
“Das war ein richtig tolles
Fest”, zeigten sich die Kar-
thäuser auch Tage später
noch begeistert vom ge-
wonnenen RZ-Herbstfest,
das am 2. Oktober im und
am Feuerwehrgerätehaus
stattfand. 8.032 Coupons
hatten die Karthäuser für
ihren Stadtteil bei der Rhein-
Zeitung abgegeben und da-
mit den Sieg in der Klasse
“Orte/Stadtteile über 4.000”
eingefahren (“Der Karthäu-
ser” berichtete). Der Lohn
waren 1.000 Würstchen (ge-
sponsert von der Fleischerei
Erwin Schmitt), 1.000 Bröt-
chen (Bäcker Hoefer) und
1.000 Liter Pils (Königs-
bacher Brauerei). Und, was
viele vorher nicht für mög-
lich gehalten hatten: das Bier
war am späten Abend leer! 

Weiter auf Seite 5

Die Karthäuser haben es
bereits 2001 vorgemacht,
und den Karnevalsauftakt
am 11.11. nach draußen
verlegt. Unter dem Motto
"Wat Kölle kann, gieht och in
Kowelenz" veranstaltete
"Der Karthäuser", die Nar-
renzunft "Grün-Gelb" und
die Karthäuser Möhnen mit
freundlicher Unterstützung
von Kanal 10, Radio RPR,

“Koblenzer Schängel” sowie
den Partnern Königsbacher
Brauerei und der Gaststätte
"Bei Costa" erstmals im
Kowelenzer Karneval die
Sessionseröffnung auf der
Straße. Bei kühlen Tempera-
turen aber strahlendem
Sonnenschein feierten da-
mals rund 600 Narren, dar-
unter auch Prinz Jupp "vom
goldenen Euro" und sein

Kesselheimer Gefolge, im
EKZ-Süd den Start in die
fünfte Jahreszeit. Eingeheizt
wurde den Karnevalisten
vom Kölner Startrompeter
Bruce Kapusta, den "Botze-
dresse" und Peter Rafael.
Vier Jahre später steigt nun
erstmals in der Koblenzer
Innenstadt der offizielle
Sessionsauftakt.

Weiter auf Seite 8
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Ein tolles RZ-Herbstfest war der
Lohn für die Karthäuser Sammler
1.000 Liter Bier wurden “vernichtet” - Der Reingewinn kommt allen Karthäusern zugute

Aufmarsch der Narren 
auf dem Jesuitenplatz
Sessionsauftakt am 11.11. endlich wieder unter freiem Himmel

Int. Herbst-
Musikgala
Am Samstag, 12. Novem-
ber, steigt ab 15 Uhr in der
Aula des Schulzentrums
Karthause die erste Inter-
nationale Koblenzer
Herbstmusik-Gala des Fan-
farenzuges Karthause. 
Der Verein um den Vorsit-
zenden Udo Hartmann ist
stolz, den Besuchern an
diesem Tag "ein Programm
der Superlative" präsentie-
ren zu können. Musikver-
eine aller Stilrichtungen
haben ihr Kommen zuge-
sagt. Weiter auf Seite 8

Beim gemeinsamen Gruppenfoto, das gegen 13 Uhr von Rhein-Zeitungs-Mitarbeiter
Markus Simon geschossen wurde, war bereits ein Fass Königsbacher geleert. 950 Liter
folgten bis zum Ende des ersten RZ-Herbstfestes um 1 Uhr. Foto: Simon

5 Jahre
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Fünf Jahre „Karthäuser“ – ja, was soll
man dazu sagen? Zunächst einmal blieb
mir damals der Mund offen stehen:
Oliver Schupp hat eine Stadtteilzeitung
eingeführt?! Mein früherer Schüler
Oliver Schupp? Wie weltfremd habe ich
die Kinder erzogen – wovon will er denn
leben? Hat er reich geheiratet oder
geerbt oder im Lotto gewonnen oder
wie…? Und hat er von Journalismus
denn überhaupt eine Ahnung?
Mit Argusaugen verfolgte ich die Ent-
wicklung – und war verblüfft. Das von
mir zunächst misstrauisch beäugte
„Blättchen“ war von Anfang an eine
ernstzunehmende Informationsmög-
lichkeit für alle Karthäuser Bewohner-
innen und Bewohner: „Bürgernews“,
Terminkalender, Veranstaltungshin-
weise, Auszüge aus dem Entsorgungs-
kalender, Karthäuser Nachrichten und
Berichte, Fotos von Veranstaltungen,
Kleinanzeigen – kurzum: Das ganze
Spektrum dessen, was ein Bewohner
eines der größten Stadtteile von Koblenz
wissen musste, wurde ausgebreitet.
Und das noch kostenlos, denn die
Zeitung finanziert sich durch Anzeigen,
ohne dass man den Eindruck hat, man
müsse den redaktionellen Teil mit der
Lupe suchen. Vereine, soziale Institutio-
nen, Schulen finden hier eine Plattform
(mit Vergnügen lese ich z.B. immer wie-
der dies und das über „meine“ frühere
Schule, die Realschule).
Probleme des Stadtteils werden aufge-
rollt, hinterfragt, zur Diskussion ge-
stellt: Das reicht von Funksendemasten
über das Stadtteilbüro bis hin zur un-
endlichen Geschichte des Sportgeländes
in der Nähe der FH: Südlich oder nörd-
lich, das ist hier die Frage! Die Aufgabe
der Postfiliale im EKZ war für den
„Karthäuser“ bereits im Januar 2003 ein
Thema; damals behauptete der Presse-

sprecher der Post noch vollmundig:
„Hier wird in absehbarer Zeit nichts in
Richtung Schließung passieren!“. Nun
denn, es ist passiert, auch wenn sich der
„Karthäuser“ vehement für den Erhalt
der Filiale einsetzte: Der Mann war
offensichtlich kurzsichtig.
Feste wurden initiiert und durch die
Zeitung publiziert, z.B. das Maifest, der
Weihnachtsmarkt und in diesem Jahr
das Herbstfest: Hier sieht man, wie der
Stadtteil – früher mal „zerfallen“ in Alt-
karthause, Karthäuserhofgelände,
Flugfeld und die Neubaugebiete am
Moselhang und Richtung Stadtwald –
inzwischen an einem Strang zieht –
nicht zuletzt dank der integrativen
Kraft des „Karthäusers“.
Zum Schluss ein „Anekdötchen“ am
Rande: Im November 2001 machten
sich die Karnevalisten der Karthause,
auch mit Unterstützung des „Karthäu-
sers“, stark, am 11.11.2001 den Kar-
neval als Straßenkarneval zu eröffnen.
Die AKK runzelte damals ein wenig die
Stirn: „Nicht mit uns!“ Die Karthäuser
versuchten es ohne die AKK, und mit
den stadtteileigenen Musikzügen, mit
dem Trompeter Bruce Kapusta und den
„Botzedesse“ wurde es ein richtig schö-
nes Fest. In diesem Jahr feiert die AKK
am 11.11. um 11 Uhr 11 die Karnevals-
eröffnung im Freien (wenn auch zuge-
gebenermaßen „der Not gehorchend,
nicht dem eigenen Triebe!“).
Fünf Jahre „Karthäuser“, seit Mai in
Farbe, muss man wirklich noch etwas
dazu sagen außer „Herzliche Glück-
wünsche!“ und „Weiter so!“? Und eine
Frage an Oliver Schupp: Wo hat der
Junge das nur gelernt? Bei mir leider
nicht!

E D I T O R I A L I M P R E S S U M DER KARTHÄUSER
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Glückwunsch an einen 
ehemaligen Schüler!

Gunhild Schulte-Wissermann zum 5-jährigen Bestehen 
des Stadtteilmagazins “Der Karthäuser”.

...seit 5 Jahren vor Ort!
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Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Allgemeinarzt Dr. Günter Hanssen
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross u. Manuela Rebien
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 51010
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Neue Computerkurse 
der Siedlergemeinschaft

Fortsetzung von Seite 1
Der Beleg dafür, dass es den
Besuchern (darunter auch
OB Schulte Wissermann mit
Frau Gunhild - sie hatte
ebenfalls eifrig für die Kar-
thause gesammelt) des von
der Freiwilligen Feuerwehr
perfekt organisierten und
durchgeführten Herbstfes-
tes bestens gefallen hat.
Auch an Würstchen blieb
nicht mehr viel übrig. 
So blieben, nach Abzug aller
Kosten, rund 2.500 Euro für
die Kasse der Freiwilligen
Feuerwehr Karthause und
ca. 800 Euro für die Blumen-
pflanzaktionen im Stadtteil.
Wie Einheitsführer Karl-

Heinz Volk nun in der letzten
Ortsringsitzung am 19.10.
mitteilte, werde man das
Geld für Geräte (u.a. Kombi-
säge, Funkmelder) verwen-
den. “Dies sind Dinge, von
denen alle Karthäuser etwas
haben, denn nach diversen
Sturmbrucheinsätzen im
vergangenen Jahr, bei denen
auch bei Karthäusern um-
gestürzte Bäume zerlegt
werden mussten, haben wir
gemerkt, dass es unserer
Einheit an einer entsprech-
enden Säge fehlt. Auch die
Funkmelder, die unsere Ein-
satzkräfte im Notfall alar-
mieren, helfen der Allge-
meinheit. Denn so können

wir im Ernstfall schneller am
Einsatzort sein, und ein
solcher kann bei jedem ein-
treten, was ich natürlich
nicht hoffe”, erklärte Karl-
Heinz Volk, der sich ab-
schließend nochmals ganz
herzlich beim Ortsring für
die Idee, den Löwenanteil
des Gewinns seiner Einheit
zukommen zu lassen, be-
dankte. 
Ein Dank gilt auch dem
Trommler- und Pfeifer-
Corps, der Gruppe “Duo
Fantasy” und Torty de
Banana (Torsten Schupp),
die beim RZ-Herbstfest un-
entgeltlich für die musi-
kalische Unterhaltung ge-

sorgt hatten.
Fazit: Es war ein rundum ge-
lungenes Fest “außer der
Reihe”, mit dem weit über
1.000 Karthäuser/innen  für
ihre “Sammelleidenschaft”
belohnt worden sind. Und
eines steht fest: Sollte die
Rhein-Zeitung auch im
nächsten Jahr wieder diese
Coupon-Sammelakt ion
durchführen, wollen wir wie-
der angreifen und den Sieg
“nach Hause” holen. 

Oliver Schupp

Jede Menge Fotos vom
Herbstfest auf den Seiten 18
und 19 sowie im Internet auf
www.derkarthaeuser.de

Herbstfest war perfekt organisiert

Nachdem die Freiluftsaison
so gut wie beendet ist,
möchte die Siedlergemein-
schaft Karthause e.V. nun
wieder in die Computerkurs-
Saison einsteigen.
Angeboten werden sowohl
Grundkurse, Word/Excel-
Kurse als auch Internetkurse,
und sollten sich genügend
Teilnehmer (mindestens
vier) finden, soll auch wieder
ein Photobearbeitungskurs
angeboten werden.
Interessenten können sich
bis spätestens 10. Novem-

ber mit dem neben stehen-
den Formular bei Michael
Bordelle, Zeppelinstraße 51,
anmelden. Die Kurse finden
mittwochs und donnerstags
ab 18 Uhr und samstags ab
9 Uhr statt. Sie werden von
den Kursleitern telefonisch
davon unterrichtet, wann die
jeweiligen Kurse beginnen.
Leider steht nur eine be-
grenzte Anzahl (7) Rechner-
plätze zur Verfügung, so
dass nur eine schnelle An-
meldung auch einen Platz in
den Kursen garantiert. 

Anmeldung 
Zutreffende/n Kurs/e bitte ankreuzen.

PC-Grundkurs 10 Stunden 50,00 

Word/Excel-Kurs 15 Stunden 75,00 

Internet-Kurs 10 Stunden 50,00 

Photobearbeitung 10 Stunden 50,00 

Name, Vorname

Telefon-Nr.    Anschrift

Datum, Unterschrift
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Grünschnitt 
illegal entsorgt
Verstärkte Kontrollen durch Umweltamt

Seit über 25 Jahren Anwalt - seit über 15 Jahren auf der Karthause:
Anwaltskanzlei Simmerner Str. 76
56075 KOBLENZ
Rechtsanwalt Georg von Aderkass

Postfach 200131 ‹ 56001 Koblenz
Tel.: 02 61 - 9 52 40 20
Fax: 02 61 - 9 52 28 06
M@il: anwalt@aderkass.de

Bürozeiten: Mo., Di. u. Do.: 9.00-12.30 Uhr und 14.00-16.30 Uhr - Termine nur nach Vereinbarung -
Mi. u. Fr.: 9.00-12.30 Uhr (auch außerhalb der üblichen Bürozeiten möglich)

Wir verhelfen Ihnen zu Ihrem Recht!

Wie das Koblenzer Umwelt-
amt mitteilt, sei es in den
letzten Monaten verstärkt zu
beobachten, dass auf dem
Wiesengelände unterhalb
der Straße "Am grauen
Kreuz" sowie des Wohnge-
bietes "Auf dem Gockels-
berg" Abfälle in Form von
Grünschnitt entsorgt wer-
den. Dies habe bereits zu
verschiedenen Beschwerden
geführt. Aus dem unmittel-
baren Umfeld wurde mit-
geteilt, dass diese Materiali-
en von Bewohnern des o.g.
Bereiches dorthin gebracht
worden seien.

"Wir weisen darauf hin, dass
dies nicht erlaubt ist. Das
Gelände stellt keine zu-
gelassene Abfallentsor-
gungs- bzw. Kompostieran-
lage dar", mahnt Roland
Schiep vom Koblenzer Um-
weltamt.
Abfälle zur Beseitigung dür-
fen nur in den dafür zuge-
lassenen Anlagen und Ein-
richtungen (Abfallbeseiti-
gungsanlagen) behandelt,
gelagert oder abgelagert
werden (§ 27 Abs. 1 Kreis-
laufwirtschafts- und Abfall-
gesetz). Ein Verstoß hier-
gegen stellt eine Ordnungs-
widrigkeit gem. § 61 Abs. 1
Kreislaufwirtschafts- und
Abfallgesetz dar und kann
mit einer Geldbuße geahn-
det werden (§ 61 Abs. 3
Kreislaufwirtschafts- und

Abfallgesetz).
Abfälle im Sinne des Kreis-
laufwirtschafts- und Abfall-
gesetzes sind alle beweg-
lichen Gegenstände, deren
sich der Besitzer entledigt,
entledigen will oder ent-
ledigen muss und deren
geordnete Entsorgung zur
Wahrung des Wohls der
Allgemeinheit, insbeson-
dere zum Schutz der Um-
welt, geboten ist.
Durch den Außendienst des
Umweltamtes werden zu-
künftig verstärkt Kontrollen
durchgeführt.
"Sofern hierbei Zuwiderhan-
delnde ermittelt werden
können, müssen wir ein
Ordnungswidrigkeitsverfah-
ren durchführen. Zur Ver-
meidung einer solchen Maß-
nahme bitten wir, zukünftig
im eigenen Interesse sowie
im Interesse der Allgemein-
heit, von dieser Art der ‘Ent-
sorgung’ Abstand zu
nehmen", appelliert Schiep
an die Vernunft der Bürger/
innen. 
Vielmehr sollte die Möglich-
keit der Entsorgung über die
Bio-Tonnen bzw. im Rahmen
der Straßensammlungen für
Grünschnitt, die regelmäßig
vom Koblenzer Entsor-
gungsbetrieb durchgeführt
werden, erfolgen. Auch be-
steht die Möglichkeit, der-
artige pflanzliche Abfälle der
Deponie Niederberg zu-
zuführen.
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Mike Paul Dmuchowski,
Zwickauer Str. 6

Josef Benedikt
Schwarzfischer,
Meißener Str. 12

Aileen Melina Münch,
Pionierhöhe 70 

Florian Linus Steinacker,
Karthäuserhofweg 100

Betti Maria Hewel 
geb. Bechtoldt,
Karthäuserhofweg 67 

Anna Maria Punstein 
geb. Schrigten,
Lerchenweg 21 

Emma Veronika Brisch,
Magdeburger Str. 13-15

Arlette Erika Magerl,
geb. Wöll, 
Greifswalder Str. 3
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Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

GEBURTEN STERBEFÄLLE

Celine Kaiser
*10.07.2005

3.600 Gramm
47 cm

Sind Sie auch stolze(r) Mama, Papa, Oma,
Opa, Tante oder Onkel geworden?

Dann kann schon nächsten Monat Ihr Liebling auf dieser
Seite vorgestellt werden. Voraussetzungen: Das Baby soll-
te ein neuer Karthäuser und nicht älter als ein Jahr sein.
Schicken Sie uns ein Foto von Ihrem Wonneproppen mit
folgenden An-gaben: Vorname(n), Name, Geburtstag,
Gewicht u. Größe. Anschrift: siehe Impressum S. 3

In einem Vortrag am 10.
November, 18 Uhr im
Dreifaltigkeitshaus der
Ev. Kirchengemeinde
Koblenz-Karthause, geht
es um die „Geschichte der
Spätaussiedler im Zeit-
raum von Katharina der
Großen bis heute“. Refe-
rent ist Dieter Morher.

Pfarrerin Daniela Rückert-
Saur lädt herzlich zu
diesem Vortrag im Drei-
faltigkeitshaus der Ev.
Kirchengemeinde Kar-
thause ein. Initiiert und
vorbereitet wurde dieser
Abend durch den Frau-
entreff der Aussiedler im

Dreifaltigkeitshaus und
das Team des Stadteil-
frühstücks vom Stadtteil-
büro Karthause. 
Der Vortrag wendet sich
an alle, die noch Fragen
zur Geschichte der Spät-
aussiedler haben.
Im Rahmenprogramm
präsentiert das Arkadi
Spektor Quartett Mozart
und weltliche Musik des
20. Jahrhunderts (unter
anderem W.A.Mozart,
Divertismento D-Dur/ 
L. Anderson, „Fiddle-
Faddle“/G. Gershwin, „He
loves and she loves“/
Astor Piazzola, „Adios
Nonino“).

Die Geschichte 
der Spätaussiedler
Vortrag am 10.11. im Dreifaltigkeitshaus
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Fortsetzung von Seite 1
Die Arbeitsgemeinschaft
Koblenzer Karneval (AKK),
die Rhein-Zeitung und Radio
RPR laden hierzu am 11.11.
um 11.11 Uhr auf den Jesui-
tenplatz ein. 

Gemeinsam mit allen Kob-
lenzer Karnevals-Vereinen
und hoffentlich vielen
Freunden der Narretei soll
dann eine neue Tradition ge-
startet werden, der Sessions-
auftakt endlich dort steigen,
wo er hingehört: Auf der
Straße! Denn bislang feier-
ten die Schängel ihren Kar-
nevalsauftakt stets "unner
sich" im Moseltanzpalast

Hommen in Güls. Nachdem
dieser nun nicht mehr exi-
stiert, war man seitens der
AKK gezwungen, einen
neuen Weg einzuschlagen.
Und was in Köln und Mainz
schon seit Jahrzehnten ein-
drucksvoll funktioniert, wird
nun hoffentlich auch am
"Deutschen Eck" Tradition,
und kein Schängel muss
mehr als närrischer Tourist
in die Domstadt bzw. in die
Landeshauptstadt reisen um
stimmungsvoll den Karneval
zu feiern. 
Zunächst werden sich die
närrischen Garden aller
AKK-Vereine auf dem Plan
sammeln (10.30 Uhr). Von

dort marschieren sie kurz
vor 11 Uhr zu den Klängen
der Blaskapelle "St. Serva-
tius" Güls zum Jesuitenplatz,
wo der Countdown auf
11.11 Uhr stattfindet und
die Session offiziell eröffnet
wird. Ein besonderes Augen-
merk wird dabei auf das
neue Koblenzer Tollitäten-
paar, welches aus den Rei-
hen des Alt-Herren-Corps
kommt, gerichtet sein. Für
Prinz und Confluentia wird
es dann der erste große
Auftritt vor ihren "Unterta-
nen" sein. Zwar bleiben die
Namen der Tollitäten noch
bis zum 8. November
(Pressevorstellung der Tolli-

täten im Hause Deinhard)
geheim, doch so viel sei an
dieser Stelle verraten: Der
Prinz wird "einer von uns
Karthäusern" sein! Ein
Grund mehr also, dass alle
Karthäuser "Freunde der
Narretei" am 11.11. mithel-
fen, dass diese Veranstal-
tung einer erfolgreichen Zu-
kunft entgegensieht. 
Für entsprechende musikali-
sche Unterhaltung werden
u.a. die "Eifel-Yuppies" und
der Ex-Frontmann der "Drei
Söck", Detlef Lauenstein, mit
seiner Sockenshow sorgen.
Für das leibliche Wohl ist
natürlich ebenfalls bestens
gesorgt. (os)

DER KARTHÄUSER K A R T H A U S E A K T U E L L
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Fortsetzung von Seite 1
So werden Naturton-Fanfa-
renzüge, moderne Fanfaren-
züge, eine Dudelsackband,
Guggemusik, Spielmanns-
züge und moderne Musik-
züge an der 1. großen Inter-
nationalen Herbstmusikgala
teilnehmen. 
Karten für die Veranstaltung
sind im Vorverkauf für 4
Euro bei Blumen Jung (EKZ
Berliner Ring) und Getränke
Gilberg (Andernacher Str.,
Lützel) erhältlich.

Aber auch auf der Homepage
fanfarenzug-karthause.de
können Karten zum Preis
von 3 Euro bestellt werden.
Für Kurzentschlossene gibt
es natürlich auch an der
Abendkasse noch Tickets (4
Euro).

Ihre Teilnahme haben be-
reits zugesagt: Fanfare
Juliana Maastricht/Nieder-
landen, Fanfarenzug Sas-
senberger Landsknechte;
Fanfarenzug Schlossgarde

Alzey (Goldmedaillenge-
winner Deutsche Meister-
schaft); Fanfarencorps Her-
vest-Dorsten 1957; Steu-
benparade New-York; Fan-
farencorps Landsknechte
Halver 1958; Musikverein
Nordenstadt 1973 (u.a 
6-facher deutscher Meister);
Bodenheimer Schoppen-
garde 1987; Musikverein
Rote Husaren Bad Ems; Kret-
zer Gugge Mol; Fanfarenzug
Mündersbach; Fanfarenzug
Eschwege 1956; 56th Dis-

trict Pipe Band; Fanfaren-
corps Duisburg Neumühl
1995; No Name Gugge
Andernach 1998; Spiel-
mannszug Großmaischeid
1950; Musikverein Limburg;
Fanfarenzug Marienheide
1988; Stadtfanfaren Sontra;
Moderner Musikzug "Die
Kostheimer Gecken" Mainz;
Spielmannszug "Frei Weg"
Wirges; Fanfarenzug "Hend-
semer Herolde" Heidelberg;
1. Monheimer Fanfaren-
corps 1969. 

Der Koblenzer Prinz ist ein Karthäuser
11.11. auf der Straße: Schängel brauchen nicht mehr nach Köln oder Mainz zu reisen

Int. Herbstmusikgala lockt in die Aula
Rund 30 Musikzüge gaben dem Veranstalter Fanfarenzug Karthause bereits ihre Zusage
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im November
Karthause 1:

Altpapier 17.11.
Gelber Sack 07.11.

28.11.
Grünschnitt 29.11.

Karthause 2:
Altpapier 17.11.
Gelber Sack 07.11.

28.11.
Grünschnitt 30.11.

Karthause 3:
Altpapier 17.11.
Gelber Sack 07.11.

28.11.
Grünschnitt 01.12.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.
Am Flugfeld, Berliner Ring
mit Nebenstr., Moselweißer
Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

ENTSORGUNG

Treffen
“Bei Costa”
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 16. November, um
20 Uhr in der Gaststätte “Bei
Costa” statt. 
Thema wird der am 4.12.05
stattfindende Karthäuser
Weihnachtsmarkt sein. 
Interessierte Bürger/innen
sind herzlich wilkommen.

ORTSRING

mit “Schu-Wi”
Die letzte Bürgersprech-
stunde von Oberbürger-
meister Dr. Eberhard
Schulte-Wissermann im Jahr
2005 findet am Dienstag,
22.11., 14 Uhr im Rathaus I,
Saal 103 (neben d. Histori-
schen Rathaussaal) statt.
Interessierte Bürger/innen
werden gebeten, einen Ter-
min mit Wolfgang Breitbarth,
Tel. 129-1220, zu vereinba-
ren. 

BÜRGER-
SPRECHSTUNDEN

Die im Hallenbad des Schul-
zentrums Karthause (und
Stadtbad Weißergasse) seit
vielen Jahren durchgeführten
Schwimmkurse erfreuen sich
nach wie vor großer Beliebt-
heit.
Deshalb bietet das Sport- und
Bäderamt ab dem 14.11.2005
nachfolgende Schwimmkurse
im Hallenbad Karthause an:

Kursdauer: 15 Stunden, Kurs-
gebühren: 90 Euro für Er-
wachsene und 50 Euro für
Kinder.
Neben den genannten Kursen
bietet das Sport- und Bäderamt
Wassergewöhnungskurse für
Babys ab dem 3. Lebensmonat
dienstags und donnerstags von
10 - 11Uhr im Stadtbad an.
Auch die Wassergymnastik er-
freut sich großer Beliebtheit.
Diese ebenfalls im flachen
Wasser durchgeführte “Präven-
tive Rückenschule” für Erwach-
sene findet dienstags und don-
nerstags von 8.30 - 9.15 Uhr
und von 11 - 11.45 Uhr im
Stadtbad statt.
Im Beatusbad werden  zudem
Aquafitness-Kurse, samstags

von 9 bis 10.30 Uhr, durch-
geführt.
Die Aquafitness-Kurse bieten
für Fitness-Interessierte einen
idealen Neu- oder Wiederein-
stieg. Bei musikalischer Un-
termalung wird ein abwechs-
lungsreiches Wassergymnas-
tikprogramm angeboten.
Schwerpunktmäßig wird die
Technik des Rückenschwim-
mens als wirbelsäulenfreund-
liche Schwimmart vermittelt.
Kursdauer: 10 Stunden, Kurs-
gebühr: 50 Euro.
Die Kurse werden von geschul-
tem Fachpersonal geleitet.

Infos und Anmeldungen bei
Sonja Armbasig, Tel. 0261/
409566.

Neue Schwimmkurse
Großes Kursangebot in Koblenzer Hallenbädern ab 14.11.

Kurs Tag Uhrzeit Alterskl.
7 Mo./Mi. 15.15 - 16.00 h 4 Jahre
8 Mo./Mi. 16.00 - 16.45 h 5 Jahre
9 Mo./Mi. 17.00 - 17.45 h 5+6 J.

10 Mo./Mi. 18.00 - 18.45 h 7 -12 J.
11 Mo./Mi. 19.00 - 19.45 h Erw.
12 Fr. 17.15 - 18.00 h Fortb. f. Kinder
13 Fr. 18.00 - 18.45 h Fortb. f. Kinder
14 Fr. 19.00 - 19.45 h Fortb. Erw. mit 

Rückenschw.

Ein 93-jähriger Mann hat am
Wochenende (22./23.10.) die
Feuerwehr und die Polizei auf
der Karthause auf Trab gehal-
ten. Der Senior wurde am
späten Samstagabend im Se-
niorenwohnsitz Geschwister de
Haye`sche Stiftung als vermisst
gemeldet. Eine siebenstündige
Suche ging am Sonntag um
10.52 Uhr glücklich zu Ende.

Der Husky-Schäferhund-Misch-
ling "Cindy" aus Lahnstein fand
den Mann in einer Böschung
liegend unterhalb des Pano-
ramaweges auf der Karthause.
Den Umständen entsprechend
geht es ihm relativ gut.
Elf Suchhunde und mehr als 50
Einsatzkräfte der Koblenzer
Berufsfeuerwehr, der Freiwil-
ligen Wehren Karthause und
Lay, der Rettungshundestaffel
der Feuerwehren Lahnstein und
Linz sowie der Hundestaffel
Südliche Weinstraße waren am
Wochenende im Einsatz, um
den vermissten 93-Jährigen zu
suchen.
Der auf dem Asterstein woh-
nende Senior war vorüberge-
hend in dem Karthäuser Senio-
renwohnheim untergebracht,
da sich seine Frau in einer Reha-
Einrichtung befindet. Am
Samstagabend war er nicht
mehr in den Seniorensitz zu-
rückgekehrt und wurde vom
Personal als vermisst gemeldet.
Auf Grund des hohen Alters und
einer örtlichen Desorientierung
mussten die Einsatzkräfte da-
von ausgehen, dass sich der

Mann in Gefahr befand. Eine
umfangreiche Suche wurde
gestartet, in die auch die Bus-
fahrer im betroffenen Gebiet
eingebunden waren.

Im Verlauf der Suchaktion wur-
de aus Landau/Pfalz zudem ein
Spezialsuchhund angefordert.
"Blazer", so der Name des
schlauen Vierbeiners, ist in der
Lage, durch Geruchsaufnahme
die Spur eines Menschen bis zu
sechs Tage zu verfolgen.
Doch nach knapp zweieinhalb
Stunden und zurückgelegten
neun Kilometern (Karl-Härle-
Straße - Waldweg "Kaleborns-
brünnchen" - Laubach - Römer-
straße - Simmerner Str. zurück
zum Seniorenheim) wurde die

Suche zunächst am frühen
Sonntagmorgen um 5.15 Uhr
ergebnislos abgebrochen.
Dass "Blazer" bei seiner Suche
bereits "ganz nah dran war",
stellte sich dann einige Stunden
später heraus. Nachdem die
Suche der Einsatzkräfte und
Hunde um 9.30 Uhr fortgesetzt
wurde, fand Suchhund "Cindy"
(Rettungshundestaffel Lahn-
stein) um 10.52 Uhr den Mann
im Hang liegend zwischen
Panoramaweg und Laubach.
Zirka 160 Meter unterhalb
dieser Stelle hatte "Blazer" in
der Nacht zunächst "angeschla-
gen", dann aber seinen Weg in
Richtung Römerstraße fort-
gesetzt.

Der Vermisste hatte vom
Seniorenheim bis zum Fundort
rund zwei Kilometer zurück-
gelegt. Augenscheinlich hat er
die Situation gut überstanden.
Nachdem der Mann von Kräften
des Roten Kreuzes und der
Feuerwehr Karthause aus dem
Hang gerettet worden war,
wurde er zu weiteren Unter-
suchungen in ein Krankenhaus
gebracht.
"Endlich mal wieder eine Suche
mit glücklichem Ende", freute
sich Brandamtsrat Roland Kluth
bei der Abschlussbesprechung
und dankte allen Einsatzkräften
für ihre Hilfe. Für Mischlings-
hund "Cindy" gab es zur Be-
lohnung die doppelte Ration
Futter. Für die Einsatzkräfte hin-
gegen eine "Mütze voll Schlaf".

Oliver Schupp

Personensuche endete glücklich 
Mischlingshund "Cindy" fand 93-jährigen Senior im Hang liegend

Hund “Cindy" hatte den
Vermissten gefunden. Bei
der Bergung schaut sie
ihren “menschlichen Kolle-
gen” interessiert zu.
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Die Jugendfeuerwehr der
Einheit Karthause sucht Dich.
Du wolltest schon immer
beim St. Martinsfeuer hinter
der Absperrung stehen und
nicht nur davor?
Dann komm doch einfach
mal zu einer Übung der
Jugendfeuerwehr Karthau-
se. Es ist ganz egal, ob Du
ein Junge oder ein Mädchen

bist, einzige Vorrausset-
zung, die Du mitbringen
musst, ist: ein Mindestalter
von 10 Jahren. Also komm
doch einfach mal bei den
nächsten Übungen (12.11.,
26.11., 10.12., jeweils ab 14
Uhr) vorbei oder melde Dich
telefonisch bei Christoph
Alsbach unter Tel.:  0261-
9142954.

Die Jugendfeuerwehr Karthause zu
Besuch bei der Berufsfeuerwehr Frankfurt
Bereits am frühen Morgen des 24. September ging es, nach-
dem sichergestellt worden war, dass auch wirklich alle an
Bord waren, für die Jungs und Mädels der Karthäuser
Jugendfeuerwehr und ihre Betreuer mit dem Bus los zur
Berufsfeuerwehr Frankfurt. In Frankfurt angekommen,
waren alle überwältigt von der Größe der vor zwei Jahren
fertig gestellten Haupt-Feuerwache. Nach einer kurzen theo-
retischen Einweisung in die Gliederung und Aufgaben der
Frankfurter Floriansjünger wurden Leitstelle, Rettungs-
wache, die Atemschutzstrecke, die Schlauchwerkstatt und
natürlich auch die Fahrzeuge besichtigt. Bevor es wieder
nach Hause ging wurde noch ein Gruppenfoto vor einem
der neuen Löschfahrzeuge gemacht. Für alle war es ein
erlebnisreicher Tag. Mw/Foto: Mareike Weber

Jugendfeuerwehr
sucht Nachwuchs
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Der Weihnachtsbasar der
kfd-St. Beatus findet am
26. und 27.11. im Pfarr-
heim St. Beatus, Am Fin-
kenherd (Nähe der Fach-
hochschule), statt. Die
Öffnungszeiten sind am
Samstag von 13 bis 18 Uhr,
am Sonntag von 10 bis 17
Uhr.

Angeboten werden u.a. viele
schöne Handarbeiten und
Basteleien, wie Damen- und
Kinderpullover/Jacken,
Damen- und Kinderschür-
zen, Wollsocken, Topflap-
pen, Handschuhe und Müt-
zen in großer Auswahl,
Puppenkleider, Spieltiere,
Adventkränze, Christbaum-
schmuck, dekorativer Fens-

terschmuck, gestickte Kar-
ten zu verschiedenen An-
lässen, Geschenkartikel für
Groß und Klein, Weihnachts-
gestecke, viele Sorten selbst
hergestellter Marmelade
und Gelee, Weihnachtsge-
bäck und einiges mehr so-
wie eine große Bücherecke
zum Schmökern. In der
Cafeteria wartet ein reich-
haltiges Kuchenangebot.
Der Erlös ist für das Kin-
derheim Santa Rosa in
Cochabamba/Bolivien und
die Lebenshilfe Koblenz be-
stimmt. Des Weiteren wer-
den die kfd-Frauen auch
beim Karthäuser Weih-
nachtsmarkt wieder mit
ihrem breitgefächerten An-
gebot präsent sein.

Weihnachtsbasar 
der kfd-St. Beatus
26. und 27.11. im Pfarrheim St. Beatus

Am 11. November ist es
wieder so weit: Dann ver-
anstaltet die Karthäuser
Kirmesgesellschaft St.
Beatus ihren diesjährigen
St. Martins-Umzug.

Aufstellungsort: Am Flug-
feld/Höhe Rostocker Str. Be-
ginn: 18.30 Uhr; Zugweg:
Am Flugfeld, Zeisigstraße,
Zeppelinstraße, Drossel-
gang, Am Falkenhorst,
Finkenherd zur Grund-
schule Am Löwentor.
Damit der Umzug auch rei-
bungslos und sicher durch
die Straßen geleitet werden
kann, wurden von der Stadt-
verwaltung Koblenz wieder
Auflagen gemacht, die er-
füllt werden müssen; so
dürfen u.a. Jugendliche un-
ter 18 Jahren aus Sicher-
heitsgründen keine brenn-
enden Pechfackeln tragen
(außer in Begleitung eines
Erziehungsberechtigten).
Sollte die begleitende Poli-
zei feststellen, dass Jugend-
liche unter 18 Jahren sich
nicht daran halten, ist sie
berechtigt, den Umzug an-
zuhalten bzw. ganz zu
untersagen. „Wir als Veran-
stalter glauben nicht, dass
so eine Maßnahme greifen
muss, wenn sich alle Betei-

ligten an diese Auflage hal-
ten. Tritt ein Schadensfall
ein, haften die Erziehungs-
berechtigten sowieso da-
für“, setzt der Vorsitzende
der Kirmesgesellschaft St.
Beatus, Peter Popp, in erster
Linie wieder auf die Ver-
nunft der Eltern.
Fleißige Sammler haben im
September/Oktober an vie-
len Haustüren geklingelt,
um für den St. Martinsum-
zug zu sammeln; wobei je-
des Kind einen Bon für sei-
nen Martinsweck erhalten
hat bzw. erhält. Für diejeni-
gen, die nicht erreicht wur-
den, steht zwischen den
beiden Wagen der Firma
Hommen auf dem Schulhof
der Grundschule „Am Lö-
wentor“ ein Stand, wo Sie
gegen eine kleine Spende
noch Bons erhalten. Die
Martinswecken werden von
der Backstube Hommen ge-
backen. Die Verteilung der
Wecken erfolgt durch die
Mitglieder der Kirmesgesell-
schaft. 
„Wir hoffen, dass auch in
diesem Jahr wieder viele
Karthäuser Familien am St.
Martinsumzug teilnehmen“,
ruft Peter Popp alle Karthäu-
ser abschließend auf, sich
am Umzug zu beteiligen.

St. Martin reitet
am 11. November
Aufstellung: Am Flugfeld - Beginn: 18.30 Uhr

Am 11. November reitet St. Martin alias Friedhelm Schmitt
wieder durch die Karthäuser Straßen. Foto: Schupp
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“Alte Herren” des VfR verpassten Revanche
Knapp mit 0:1 unterlag die “Alte Herren”-Mannschaft
des VfR Eintracht Koblenz (rote Trikots) am Samstag,
22.10., den AH des FC Horchheim im Kreispokal-End-
spiel 2005. Wie bereits im letzten Jahr hatten sich
beide Teams bis ins Finale gerungen und standen sich
nun erneut gegenüber. Doch wie auch 2004 behielt der
FCH am Ende die Oberhand, wenn auch glücklich, da
der VfR in der zweiten Halbzeit mit nur noch zehn
Spielern (Peter Schmitt sah wegen Foulspiels die Rote
Karte) beste Torchancen vergab. Somit wurde der VfR
zum zweiten Mal Vize-Pokalsieger. Foto: Schupp
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Beste Chancen nicht genutzt

TuS-Kicker Nihad Mujakic und Josh Grenier besuchten die “Karthäuser Löwen”
Der Fantreff der “Karthäuser Löwen” entwickelt sich langsam aber sicher zu einer festen Größe: Auch am 13. Oktober tra-
fen sich die Karthäuser TuS-Fans wieder “Bei Costa” und hatten Gelegenheit, mit den TuS-Spielern Josh Grenier und Nihad
Mujakic in gemütlicher Runde Infos und Eindrücke über den zur Zeit sehr erfolgreichen Regionalligisten auszutauschen.
Beide Spieler erwiesen sich dabei als äußerst sympathische Fußballer ohne Allüren. Nachdem die beiden Kicker diverse
Autogrammwünsche erfüllt hatten, gab es als kleines Dankeschön für jeden einen “Karthäuser Löwen”-Fanschal. Übri-
gens: Besonders gefreut haben sich die “Löwen”, dass TuS-Trainer Milan Sasic und seine Spieler nach dem mitreißenden
Spiel gegen die TSG Hoffenheim auch in die “Karthäuser Kurve” zum Feiern kamen. Danke!  flj/Fotos: Schupp

Schulsportclub Koblenz-Karthause
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am 25.11.2005
Gaststätte "Zum Postillion", 
Zeppelinstr. 29, 56075  Koblenz
Beginn: 19:00 Uhr

Tagesordnung
a) Bericht des Vorstandes
b) Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer
c) Entlastung des Vorstandes
d) Wahl des Vorstandes
e) Beschlussfassung über vorliegende Anträge
f) Mitgliedsbeiträge und außergewöhnlicher Beiträge
g) Sonstiges

zu (e): Anträge müssen mindestens 8 Tage vor der Versammlung schriftlich
beim Vorsitzenden des Vereins (Hermann Wolf, Im Litzerling 4, 
56075  Koblenz) eingegangen sein.
Stimmrecht: Stimmberechtigt sind alle Mitglieder vom 16. Lebensjahr an.
Jüngere Mitglieder  können an der Jahreshauptversammlung, 
als Gäste teilnehmen.

Zwei Siege, eine Niederlage
und ein Remis, so lautet die
Bilanz der ersten Mannschaft
des VfR Eintracht Koblenz in
den letzten vier Spielen. 

Die Mannschaft von Trainer
Peter Durst belegt nun nach
zehn Spieltagen mit 16 Punk-
ten den fünften Tabellenplatz
in der Kreisliga B - acht Punkte
hinter dem Tabellenführer TuS
Rhens.
Mit einem 2:1-Sieg gegen den

SC Simmern startete der VfR
erfolgreich in den Monat.
Ernüchertung gab es eine
Woche später bei der 1:2-
Niederlage in Hillscheid wo-
rauf am 16.10. ein weiterer
Sieg gegen RW Koblenz (2:0)
folgte. Im letzten Spiel, am
23.10., gegen den SV Spay
übten sich die Karthäuser im
Auslassen hochkarätiger Chan-
cen. Da es auch der Gastgeber
nicht besser machte, trennte
man sich folgerichtig mit 0:0.
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Der erfolgreiche Badminton-Nachwuchs: Albina
Bossert (Mitte), Marius Dötsch (links) und Mathias
Freiberger (rechts).

Erfolgreich ist Albina Bossert
in ihre erste Badminton-
Turniersaison des Yonnex-
Mini-Cup gestartet.
Obwohl sie eine Alters-
klasse höher spielte, konnte
sie in allen drei Turnieren
den 1. Platz erreichen und
wurde somit auch als Ge-
samtsiegerin der Yonnex-
Turniere mit einigen tollen
Sachpreisen von der Firma
Yonnex geehrt. Abgerundet
wurde ihre erfolgreiche
Saison mit dem Erreichen
des Stadtmeistertitels in der
Altersklasse U 11. Auch auf
Verbandsebene war Albina
mit dem Gewinn der Rhein-
landmeisterschaft in der
Altersklasse U10 sehr er-

folgreich. “Wir wünschen
Albina auch für die kom-
menden Jahre viel Erfolg und
hauptsächlich auch weiter-
hin viel Spaß beim Badmin-
tonsport”, setzt Jugendleiter
Johannes Eul auf das vielver-
sprechende Nachwuchs-
talent.

Bei den Jungs beendeten
Marius Dötsch als siebter
und Matthias Freiberger als
vierter das Yonnex-Turnier.
Bei einer Teilnehmerzahl
von nahezu 30 Mitstreitern
in dieser Altersgruppe
waren auch diese Platzie-
rungen ein toller Erfolg. 
“Auch unseren Jungs einen
herzlichen Glückwunsch.”

VfR-Badmintonjugend in neuem Outfit!
Die Badmintonjugendabteilung des VfR Eintracht Koblenz
startet ab dieser Saison in einem neuen Outfit - in hoff-
nungsvollem Grün. Bei der Anschaffung wurden die Sport-
ler großzügig von der Fa. Steinel Dental unterstützt, wofür
sich der Nachwuchs an dieser Stelle nochmals ganz herz-
lich bedanken möchte. Das Foto zeigt die Jugendlichen
sowie Jugendleiter Johannes Eul (2.v.l.) und Volker Steinel
(l.) bei der Übergabe des Schecks. Foto: Thomas Schaab

Drei erste Plätze
für Albina Bossert
VfR-Badminton-Nachwuchs erfolgreich

S P O R T A K T U E L L DER KARTHÄUSER
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Das Programm LOS „Lokales
Kapital für soziale Zwecke“ hat
als Ziel, die Bedingungen zur
sozialen und beruflichen Inte-
gration in Stadtteilen mit be-
sonderen Problemen zu verbes-
sern.
Damit einher geht die Verbesse-
rung der Beschäftigungsfähig-
keit von Benachteiligten am
Arbeitsmarkt.

Das Programm LOS richtet sich
an Menschen im erwerbsfähi-
gen Alter (15-65 Jahre), die be-
sonders unter der strukturellen
Benachteiligung leiden.
Durch LOS sollen insbesondere
gefördert werden:
- sozial benachteiligte 

Jugendliche
- behinderte Menschen
- Aussiedler/innen
- Migrant(inn)en
- Alleinerziehende
- Berufsrückkehrer/innen/

Wiedereinsteiger/innen
- Langzeitarbeitslose
etc.

Fördergebiete sind nur Gebiete
der „sozialen Stadt“ (hier in Kob-
lenz z.B. Karthause-Flugfeld).
In Koblenz sind neben Karthau-
se-Flugfeld vier weitere LOS-
Fördergebiete ausgewiesen:
Am Luisenturm/Grüner Weg,

Ehrenbreitstein, Goldgrube und
Neuendorf.
LOS soll in den Fördergebieten
eine Struktur entwickeln und
einrichten, die eng mit den Per-
sonen zusammenarbeitet, die
vor Ort Mikroprojekte verwirk-
lichen wollen. Die lokalen Grup-
pierungen sollten nicht als pas-
sive Empfänger der Zuschüsse
betrachtet werden, sondern als
eigenständige Akteure, die ak-
tiv in dem lokalen Netz mitwir-
ken.
LOS richtet sich vorrangig an
Menschen, die vom Ausschluss
vom Arbeitsmarkt und dessen
Folgen betroffen sind.
Ziel ist es, diese benachteiligten
Personen durch die Erschlie-
ßung lokaler Ressourcen die
Möglichkeit der Wiedereinglie-
derung in das Erwerbsleben zu
geben. Dabei sollen lokale Ak-
teure als Träger von Mikropro-
jekten erreicht werden. Dies
können sowohl juristische (z.B.
Vereine) als auch natürliche Per-
sonen (z.B. Privatpersonen)
sein. Durch die Mikroprojekte
soll eine Strukturveränderung
im Gebiet (Vernetzung) erreicht
werden, die über die Programm-
dauer von LOS hinaus reicht.
LOS greift auch ein Ziel der
europäischen Beschäftigungs-
strategie auf, welches lautet:

Sozialer Zusammenhalt und so-
ziale Integration und die Um-
setzung dieses Zieles unter der
Berücksichtigung der Bekämp-
fung der Ausgrenzung von
Menschen am Arbeitsmarkt
bedeutet, dass für die LOS-
Fördergebiete folgende Vor-
rangigkeiten (Prioritäten) eine
große Rolle spielen müssen:
- aktive und vorbeugende Maß-
nahmen für Arbeitslose und
Nichterwerbspersonen
- Förderung von Unterneh-
mungsgeist und Arbeitsplatz-
beschaffung
- Gleichstellung der Geschlechter
- Förderung der Integration und
Bekämpfung der Diskriminie-
rung benachteiligter Gruppen
auf dem Arbeitsmarkt
Es geht um die Stärkung demo-
kratischen Verhaltens und
zivilen Engagements und um
die Förderung von Toleranz und
Weltoffenheit.

Die Berücksichtigung von Gen-
der Mainstreaming (Gleichstel-
lung der Geschlechter) ist eine
wesentliche Fördervorausset-
zung für die Teilnahme an LOS.
Die Laufzeit für die Mikropro-
jekte im Rahmen von LOS ist
vom 1.7.05 bis zum 30.6.2006
für die dritte Förderperiode fest-
gelegt. Eine vierte Förderperio-

de ist beabsichtigt vom 1.7.06
bis zum 30.6.2007.
Die Umsetzung von LOS in
Koblenz begann im Herbst
2003 in drei Fördergebieten:
Goldgrube, Karthause-Flugfeld,
Neuendorf. Im Spätherbst 2004
kamen zwei weitere Gebiete
(Ehrenbreitstein und Am Lui-
senturm/Grüner Weg) hinzu.

Verschiedene lokale Träger und
Initiativen entwickelten Projek-
te, die sich an den konkreten
Bedürfnissen und Defiziten in
den einzelnen Fördergebieten
orientierten. Die Bewohner/
innen konnten dadurch oftmals
gezielter erreicht werden als
durch andere übergreifende
Maßnahmen. Die durch LOS ent-
standenen Strukturen und Ver-
besserungen der Netzwerke
sollen den Menschen helfen,
ihre eigenen wirtschaftlichen
und sozialen Kräfte auszu-
schöpfen und dadurch die Le-
bensqualität ihres Stadtteils zu
verbessern. Die Entscheidung,
welche Projekte gefördert wer-
den, liegt bei den Begleitaus-
schüssen. Sie werden in den
Stadtteilen aus der Bevölke-
rung gewählt und sind als ein
Teil des zivilen Engagements
das demokratische Abbild von
Toleranz und Weltoffenheit.

Trägerbezeichnung Mikroprojektbezeichnung/Titel Start Ende Förd.summe

Kath.Familienbildungsstätte “LOSschreiben” 15.10.05 28.02.06 4750 Euro
Caritasverband Koblenz  Migranten unterstützen Migranten 01.11.05 30.04.06 9000 Euro
Siedlergemeinschaft Karthause neuen Medien/PC-Schulungen 01.08.05 30.06.06 6150 Euro
TSI- privater Bildungsträger Unterstützumg f. Schüler m. Migrationshintergrund 01.08.05 30.06.06 9350 Euro
Initiat. Integrationsberatung Zuwanderer/ Erhöhung der Vermittlungschancen 01.08.05 30.06.06 9900 Euro
Karthäuser Frauenverein berufl. Integration von arbeitslosen Musiker/innen 01.08.05 30.06.06 9900 Euro
StadtBibliothek/VHS Deutsch für Neubürger 01.08.05 30.06.06 8366 Euro

Ansprechpartner für die Projekte:

Trägerbezeichnung Mikroprojektbezeichnung/Titel Telefon Name

Kath.Familienbildungsstätte  “LOSschreiben” 35679 Frau Frank-Morher
Caritasverband Koblenz  Migranten unterstützen Migranten 13906-503 Frau Eich-Weddeling 
Siedlergemeinschaft Karthause neuen Medien/PC-Schulungen 492543 Herr Bordelle
TSI- privater Bildungsträger Unterstützumg f. Schüler m. Migrationshintergrund 12714  Herr Hüther
Initiat. Integrationsberatung Zuwanderer/Erhöhung der Vermittlungschancen 53285 Herr Sokolovsky
Karthäuser Frauenverein berufl. Integration v. arbeitslosen Musiker/innen 6710778 Frau Blouden
StadtBibliothek/VHS Deutsch für Neubürger 1292601 Dr.Theuerkauf

Anschrift der LOS-Koordinierungsstelle Koblenz
Stadtverwaltung Koblenz, LOS-Koordinierungsstelle, Postfach 201551, 56015 Koblenz
Tel. 0261/1292265, Fax.0261/1292266, Email: peter.stein@stadt.koblenz.de

Der Grundgedanke von LOS
Neue Förderperiode “Lokales Kapital für soziale Zwecke” - Mikroprojekte auf der Karthause

Im LOS-Fördergebiet  Karthause-Flugfeld sind zurzeit folgende 
Mikroprojekte durch den Begleitausschuss genehmigt:
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OB: “Wie wollen, dass die
Erfolgsstory weitergeht”
Weiterer Förderer für Sportgymnasium Karthause

Mit der Unterschrift von Ober-
bürgermeister Dr. Eberhard
Schulte-Wissermann tritt die
Stadt Koblenz der Koopera-
tion rund um das Gymnasium
auf der Karthause bei. „Wir
wollen, dass die Erfolgsstory
weitergeht“ betonte der OB,
denn schließlich haben schon
viele Karrieren auf diesem
Gymnasium ihren Anfang
genommen. So sind die Olym-
piafechter Willi Kothny und
Dennis Bauer auf diese Schule
gegangen.
Um sportlich begabte Schüler
besonders zu fördern, haben
sich 1997 das Gymnasium,
der Landessportbund mit

vielen seiner Fachverbände
und das rheinland-pfälzische
Bildungsministerium zusam-
mengeschlossen. „Wir fühlen
uns verpflichtet, talentierte
Sportler als Schüler zu för-
dern, damit sie eine duale
Karriere machen können“,
umschreibt Ulrich Klaus, Vor-
sitzender des Landesaus-
schusses Leistungssport, die
eingegangene Kooperation.
Dieser Kooperation tritt die
Stadt Koblenz bei und stellt
nun ihre Sportanlagen kos-
tenlos zur Verfügung. Ferner
beteiligt sich die Stadt an den
Betriebskosten für das Kob-
lenzer Sportinternat.

Kooperationspartner zur Förderung des sportlichen Nach-
wuchses (v.l.n.r.): Herbert Tokarski (Bildungsministerium
Rheinland-Pfalz), Ulrich Klaus, Erich Babucke (Schulleiter
Gymnasium Karthause) und OB Schulte-Wissermann.

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Inh.: Carmen Schneider

Potsdamer Straße 31 - EKZ Berliner Ring - Tel.: 0261 - 51559
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"Jetzt können auch die Großeltern (und
Eltern) meiner jungen Englisch-
Schüler erfahren, wie die Weltsprache
Nr. 1 mit viel Spaß und Spiel erlernt
werden kann." Dozentin Myriam
Kessler, die seit eineinhalb Jahren auf
der Karthause Englisch für Kinder ab 4
Jahren nach dem Prinzip des Mutter-
sprachlichen Lernens unterrichtet,
erweitert ihr bisheriges Programm und
freut sich, nun auch "English for Minis"
(erste Schritte in der Fremdsprache in
Kleingruppen für Zwei- bis Vierjährige
in Begleitung eines Erwachsenen), "Fit
for English" (professionelle Nachhilfe
und Förderung ab Klasse 5) und
Englisch für Erwachsene "von 30 bis
130 Jahren" anzubieten. Das Erwach-
senenprogramm richtet sich in erster
Linie an Mitmenschen ab der Lebens-
mitte mit keinen oder sehr geringen
Vorkenntnissen, die oft in herkömm-

lichen Sprachkursen mit großen
Teilnehmerzahlen früh entmutigt wer-
den. "Ältere Schüler sind bei uns erst-
mals nicht jenem Leistungsdruck aus-
gesetzt, den sie oft beim Lernen mit
jüngeren Menschen erlebt haben, "
erklärt die Dozentin vom Mortimer-
English Club, der deutschlandweit
inzwischen an mehr als 200 Stand-
orten tätig ist. Hier geht es nicht um das
gnadenlose Pauken von Vokabeln
oder Grammatikregeln, vielmehr ist in
den Kleingruppen von 6-10 Teilneh-
mern das Verstehen der englischen
Sprache, freies Sprechen und viel
Spaß in angenehmer und ungezwun-
gener Atmosphäre angesagt, das
Lerntempo wird den Teilnehmern
angepasst. Im Kurs werden Themen
wie Urlaub, Hobby und Familie behan-
delt und in vielen Rollenspielen bei-
spielsweise Besuche im Restaurant

nachgestellt. Das Lehrmaterial umfasst
Activity Books, Audio-CDs und Spiele.
Bereits nach dem ersten Kursabschnitt
erreichen die Schüler einen aktiven
Wortschatz von rund 400 Vokabeln.

Nähere Auskünfte und Termine für
kostenlose Probestunden bei Myriam
Kessler unter 
Tel. 0261/4030501. Weitere Infos unter
www.mortimer-english.de.

Englisch kinderleicht - nun auch für Erwachsene

Tel.: 0261/4030501

Anzeige

“Das sollte uns alle interes-
sieren!” Unter diesem Motto
lädt der SPD-Ortsverein Kar-
thause am Mittwoch, 9.11.,
18 Uhr, zu einer Bürgerver-
sammlung ins Jugendheim
St. Beatus, Finkenherd, ein.
Folgende Fragen möchte der
SPD-Ortsverein dabei der
Städtischen Verwaltung stel-
len und beantwortet wissen.
1.) Was wird aus der alten FH
Finkenherd?
2.) Was wird aus dem Ge-
lände der FH am Löwentor?
3.) Was wird aus der alten
Mensa?
4.) Wann und wie soll der
Ausbau Görtzstraße gestal-
tet werden?
5.) Straßenführung: Wernt-
genstraße/Lippestr./Sper-
lingsgasse/Wachtelschlag
Zur Beantwortung und Dis-
kussion der Fragen wurden
folgende Personen einge-
laden: Marion Lipinski, SPD-

Fraktionsvorsitzende und
Baupolitische Sprecherin,
Manfred Bastian, Vorsit-
zender SPD-OV Karthause.
Weiter stehen aus der Ver-
waltung Amtsleiter Frank
Hastenteufel, für Bauleit-
pläne und Bebauung Bereich
Karthause,  Werner Urban
(beide Amt 61, Planungs-
amt), der stellv. Amtsleiter
Dirk Fischer, stellv. Abtei-
lungsleiter, Straßenverkehrs-
behörde, Werner Tingelhoff
(beide Amt 66, Tiefbauamt)
und vom Amt 40, Schulver-
waltungsamt, der stellv.
Amtsleiter Rüdiger Sonntag
zur Verfügung. 
Des Weiteren sind Ge-
schäftsführer Michael Siegel
und Abteilungsleiter Mat-
thias Wollny von der Kob-
lenzer Wohnbau sowie für
die Berufsbildende Schule
Horst Böcking, Team-Schul-
leitung, anwesend.

“Das sollte uns
alle interessieren”
Bügerversammlung des SPD-OV-Karthause

Am Samstag,19. November,
ab 19.11 Uhr, fängt für die
Karthäuser Karnevalisten
der Narrenzunft “Grün-Gelb”
offiziell die fünfte Jahreszeit
an. Im Vereinslokal “Bei
Costa” treffen sich die NZGG-
Mitglieder dann zum Uni-

formappell und vereinsin-
ternen Karnevalsauftakt.
Die Weihnachtsfeier der Nar-
renzunft findet am Freitag,
10.12., 18 Uhr, ebenfalls
“Bei Costa” statt. Mitglieder
sind zu beiden Terminen
herzlich eingeladen.

Der Advent steht vor der Tür,
früh wird es dunkel, die
Abende sind lang...! In
dieser Zeit laden die Jugend-
lichen der Pfarrgemeinschaft
St. Hedwig/St. Beatus alle
Kinder und Jugendlichen ab
acht Jahren zu einer Lichter-
wanderung ein.

Treffpunkt ist am Freitag,
25. November, 20 Uhr, an
der Pfarrkirche St. Hedwig.
Dort müssen die Kinder und
Jugendlichen dann auch um
24 Uhr wieder abgeholt
werden.
Unterwegs gibt es viel zu
entdecken (keine Gespens-
ter, nichts, was Angst macht),
spannende Rätsel gilt es zu
lösen, und eine Geschichte

führt die "Wanderer" mitten
hinein in die Vorweihnachts-
zeit. Lasst Euch überrasch-
en!
Kinder und Jugendliche, die
Interesse haben, bei der
Lichterwanderung dabei zu
sein können sich im Pfarr-
büro St. Beatus & St. Hedwig,
Werntgenstr., Tel.: 56300,
anmelden bzw. erhalten dort
auch weitere Informationen.

Auftakt der “Grün-Gelben”Lichterwanderung 
der KaJu St. Hedwig
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Bereits zum vierten Mal
veranstaltet der Verein für
Briefmarkenkunde Koblenz
von 1886 e.V. seinen tradi-
tionellen Großtauschtag
im Stadtteil Karthause. Er
findet am Sonntag, 13. No-
vember, von 9.30-16 Uhr, im
Foyer der Fachhochschule
Koblenz, Konrad-Zuse-Str. 1,
statt. Bei dieser alljährlich
stattfindenden Veranstal-
tung besteht ausgiebig die
Möglichkeit zum Tausch von
Briefmarken, Ganzsachen
und Postkarten. Auch die

Numismatiker und die
Sammler von Telefonkarten
kommen auf ihre Kosten.
Neben dem Tausch besteht
auch Gelegenheit zum Er-
gänzen von Fehlbeständen
und zum Erwerb von phi-
latelistischem Zubehör. Zum
Prüfen und Testen der ei-
genen Schätze sind vereins-
eigene Geräte wie Zäh-
nungsschlüssel, Wasserzei-
chensucher und Fluores-
zenzlampe sowie Kataloge
vorhanden. An einem
Info-Stand stehen erfah-

rene Vereinsmitglieder zur
Beantwortung von Fragen
“rund um die Philatelie”
zur Verfügung.
Zusätzlich besteht die
Möglichkeit zum Erwerb
eines Sonderumschlags,
passend zum Sonderstem-
pel mit dem diesjährigen
Thema: “Prof. Dr. F.G.
Wegeler - Arzt in Bonn
und Koblenz, Freund und
Biograf Beethovens”.
Außerdem ist das Team
“Erlebnis: Briefmarken” der
Deutschen Post anwesend.

Großtauschtag in
der Fachhochschule
Für Briefmarken, Münzen und Telefonkarten

Vorstandswechsel 
beim Förderverein 
Bei der Mitgliederversamm-
lung am Donnerstag, 6.10,
wurde ein neuer Vorstand des
Vereins der Freunde und För-
derer der Grundschule Neukar-
thause gewählt. Neu im Vor-
stand sind: Alexandra Löhr-
Eikel, 1. Vorsitzende; Bodo
Dobbertin, stv. Vorsitzender;
Jutta May, Geschäftsführerin.
Winfried Kalter wurde als Kas-
senwart in seinem Amt bestä-
tigt. Dem scheidenden Vor-
stand, Beate Spyra, A.C. Lubbe-
rich und Jörg Peter Herrmann,
dankten die Mitglieder beson-
ders für die hervorragend ge-
leistete Arbeit.

Zu einem lockeren Ge-
spräch mit den Karthäuser
Bürgerinnen und Bürgern
lädt der Karthäuser Orts-
verein der Freien Bürger-
gruppe (FBG) am Montag,
14.11., 17 Uhr, ins Eiscafé
Cortina (EKZ Berliner Ring)
alle Interessierten ein. 

In dieser Runde, zu der
auch die Ratsmitglieder

der FBG für Fragen bereit
stehen, sollen Probleme
auf der Karthause be-
sprochen und Lösungen
gefunden werden. “Nutzen
Sie die Gelegenheit, wir
sind auf Ihre Anregungen
angewiesen”, hofft FBG-
Ortsvereinsvorsitzender
Günther Bock, viele inte-
ressierte Mitbürger/innen
be-grüßen zu dürfen.

FBG-Karthause lädt
zu Gespräch ein
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...am 2. Oktober beim RZ-Herbstfest im und am Feuerwehrgerätehaus Karthause. Fotos: Oliver Schupp
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....am 2. Oktober beim RZ-Herbstfest im und am Feuerwehrgerätehaus Karthause. Fotos: Erhard Maaß, Schupp
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...am 8. Oktober beim Oktoberfest der Siedler Karthause im Pfarrheim St. Beatus. Fotos: Schupp
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Bei ihrem Besuch bei den
Teddyärzten hatten die
Kinder des Kindergartens St.
Michael Gelegenheit, in den
Alltag im Krankenhaus
Einblick zu nehmen.
Die Puppenmütter und
Teddyväter brachten ihre
kleinen Patienten vertrau-
ensvoll zu den angehenden
Medizinern des Kranken-
hauses Kemperhof auf den
Münzplatz.
Auch den verletzten Grup-
penhund “Michael” ohne
Zunge hatten sie mit dabei.
Michael und die anderen
Patienten wurden unter-
sucht, Diagnosen gestellt,

und Behandlungen wurden
eingeleitet. “Michael” muss-
te zur Transplantation in
den OP; die Kinder durften
zuschauen, beatmen und
die Kreislauffunktionen
überwachen.
Nach erfolgreicher Behand-
lung bekamen die Kinder im
Apothekenzelt Schmerzbär-
chen und Tröste-Lollis zur
Unterstützung des Hei-
lungsprozesses. Die Pup-
penmütter und Teddyväter
ließen es sich gemeinsam mit
ihren Patienten schmecken.
Es war ein gelungener und
lehrreicher Ausflug in die
Welt der Medizin. (sl)

Rettung für den 
KiGa-Hund “Michael”
Ein lehrreicher Ausflug in die Welt der Medizin

Die Kinder des Kindergartens St. Michael freuten sich
gemeinsam über die gelungene OP ihres Gruppen-
hundes “Michael”. Foto: Stefanie Lehn
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Mit dem Emil-Jannings-Film
„Traumulus“ (1935) setzen
das Kultur- und Schulver-
waltungsamt der Stadt Kob-
lenz und das Bundesarchiv
ihre Filmreihe „Pädagogen
und Pennäler“ am Dienstag,
8.11., im Bundesarchiv,
Potsdamer Str. 1, fort.
Beginn: 19.30 Uhr
Der Film entstand 1935
unter der Regie des Rou-
tiniers Carl Froelich – nach
dem Bühnenstück von Arno
Holz (1904).
„Traumulus“ ist ein Spott-
name. Er ist ein Träumer,
der weltfremde Gymnasial-
direktor Professor Nie-
meyer: Er glaubt stets an
das Gute im Menschen. In
einer kleinen norddeut-
schen Garnisonsstadt unter-
hält er ein Schülerpensionat.
Wilhelminischer Provinz-
mief lässt die Machtkämpfe
und Intrigen der sogenann-
ten Honoratioren gedeihen.
Niemeyers Lieblingsschüler

von Zedlitz verheimlicht sei-
nem verehrten Lehrer den
Besuch eines anrüchigen
Etablissements und die Lie-
besnacht mit einer Schau-
spielerin. „Traumulus“ kann
ihm den Vertrauensbruch
nicht verzeihen; sein Schü-
ler erschießt sich.
Ein gebrochener Pädagoge
tritt zurück. Sein Schluss-
appell lautet: „Wir sind nicht
in dieses Leben geschickt
worden, um ihm zu entflie-
hen, sondern um es zu be-
zwingen!“ – Der Film sugge-
riert, dass sich in der NS-
Gegenwart von 1935 solche
Tragödien junger Men-
schen nicht mehr ereignen
können. „Traumulus“ er-
hielt das Prädikat „Staats-
politisch und künstlerisch
besonders wertvoll“. 1945
verboten ihn die Alliierten
Militärregierungen. 
Es spielen mit: Emil Jannings,
Hannes Stelzer, Harald
Paulsen, Hilde Weißner u.a.
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Siedler “tauchten” ab
Tagesausflug zum "Sea Life" nach Speyer

Der Film “Traumulus”
ist besonders wertvoll

Am 8. Oktober unternahmen
26 Kinder und 25 Erwach-
sene der Siedlergemein-
schaft Karthause "eine Reise
von den Alpen bis in die
Tiefen des Atlantik" - und das
an nur einem Tag! Möglich
ist dies im "Sea-Life" in
Speyer, wo die Karthäuser
eine spannende Reise in die
heimische Unterwasserwelt
erlebten. 
Sie folgten dabei dem Lauf
des Rheins - von den Ge-
birgsquellen über den Bo-
densee, den Rotterdamer
Hafen bis in die Nordsee und
weiter in die Tiefen des
Atlantik. Zu sehen gab es
dabei über 3000 Lebewesen
aus mehr als 100 verschie-
denen Arten. Ihre Lebens-
räume sind in 30 Becken
naturgetreu nachgebildet.
Ein weiteres "Hailight" für die
Kinder stellte das Anfass-
becken mit Seesternen und
Anemonen dar, die von den

"kleinen" Besuchern gestrei-
chelt werden konnten.
Nach erlebnisreichen und
informativen Stunden "unter
Wasser" machte sich die
Gruppe bei strahlendem
Sonnenschein auf, den Dom
zu Speyer zu besichtigen
bzw. bummelte man durch
die reizvolle Innenstadt. 
Ein rundum gelungener Tag
für Groß und Klein endete
schließlich mit einem ge-
meinsamen Abendessen in
der Gaststätte "Zum Postil-
lion", wo man der einhelligen
Meinung war: eine solche
Ausflugsfahrt in die nähere
Umgebung zu absolut fairen
Familienpreisen muss im
nächsten Jahr unbedingt
wiederholt werden.
Die Siedlergemeinschaft Kar-
thause steht daher allen
Anregungen offen gegen-
über und unterstützt die
Organisatoren mit Rat und
Tat. (sct)“Für eine blühende Karthause” fand am 22.10.

die traditionelle Pflanzaktion des Karthäuser Ortsrings statt. 18
Vertreter der Karthäuser Vereine griffen wieder zu Hacke und
Spaten und pflanzten rund 2.000 Blumenzwiebeln. Dabei han-
delte es sich einmal mehr um Osterglocken, die im Frühjahr
2006 für einen farbenprächtigen Stadtteil sorgen werden. Seit
Beginn dieser Aktion, die vor acht Jahren von Roswitha Jung und
Ursula Schwerin ins Leben gerufen worden war, sind bereits
mehrere tausend Blumenzwiebeln auf der Karthause gesetzt
worden. Auch diese gemeinsame Pflanzaktion bereitete den
Karthäuser “Setzlingen” wieder jede Menge Spaß, und nachdem
alle Zwiebeln verbraucht waren, ließ man den arbeitsreichen
Nachmittag traditionell in der Gaststätte “Bei Costa” ausklingen.
An der Aktion nahmen teil (stehend v.l.n.r.): Marius Jakob, Ursula
Schwerin, Karl-Heinz Volk, Christian Weber, Michael Bordelle,
Marianne Erbar, Manfred Hahn, Bruno Roth, Ortsringvorsitzende
Ros-witha Jung, Willi Breitbach, Helga Keutgen, Günther Bock.
Vorne knieend v.l.: Harald Pohl, Peter Malm, Marc Mittler, Doris
Breitbach, Eleonore Cousin. Foto: Oliver Schupp

Gruppenfoto der Karthäuser “Unterwasserforscher” vor
dem “Sea-Life” in Speyer. Fotos: Bodo Saher

Spaß hatten die kleinen Siedler am Anfassbecken (links),
und aufregend war die Begegnung mit den Haien (rechts).
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Eine gute Woche nach den
Bundestagswahlen ver-
sammelten sich  die Schüler
der Realschule Karthause
(RSK), um ihren neuen Schul-
sprecher zu wählen. Zum
ersten Mal in der Geschichte
der RSK durften alle Schüler
von der 5. bis 10. Klasse an
den Wahlen teilnehmen, die
sonst allein stellvertretend
für die Klassen die Klassen-
sprecher übernommen hat-
ten. 
515 Schüler erlebten so
Demokratie live. Hierzu
wurden eigens zwei Klassen-
räume in Wahllokale um-
funktioniert. Nachdem sich
alle Schüler/innen im Fest-
saal versammelt hatten, bot
sich für die drei Kandida-
tinnen die Gelegenheit, sich
und ihre Ziele vorzustellen.
Schließlich wurden die Schü-
ler klassenweise zu den
Wahlurnen gerufen (Foto
rechts). In aufgestellten

Wahlkabinen konnten sie
nun auf Stimmzetteln ihr
Votum abgeben. Jetzt wurde
es spannend! Wer würde das
Rennen machen? In den
Pausen wurde heftig speku-
liert, bis schließlich am
nächsten Tag das amtliche
Endergebnis feststand: Mit

52 % und damit deutlicher
Mehrheit wurde Sabrina
Lemke (Klasse 9.1) vor Kim
Stein (10.1/28%) und Ange-
lika Sandner (10.4/20%) zur
neuen Schülersprecherin ge-
wählt.
Stimmen zur neuen Wahl-
methode:
Simone Bauer (14 Jahre):
“Die Schülersprecherwahl
war eine sehr gute Idee,
auch dass alle Schüler der 5.
bis 10. Klasse wählen
konnten und dass alle Schü-
ler ab dem 8. Schuljahr für
das Amt des Schulsprechers
kandidieren durften.”
Swenja Triebe (14): “Ich
fand, dass alle drei Kandi-
datinnen in ihren Reden
richtig gute Argumente vor-
gebracht haben. Es waren
gute Vorschläge dabei, wie
sie die Schule verändern
wollen. Auch hat mir gut
gefallen, dass man selbst in
richtigen Wahlkabinen, wie

sie bei den Bundestags- und
Landtagswahlen gebraucht
werden, wählen durfte.”
Sarina Kern (14): “Gut ge-
fallen hat mir an der Schüler-
sprecherwahl, dass diesmal
alle Schüler mitwählen konn-
ten und nicht nur die Klas-
sensprecher. Auch fand ich
gut, dass es richtige Wahl-
kabinen und Stimmzettel
gab. Man hat sich fast so wie
bei einer richtigen Wahl
gefühlt.” 

Demokratie lernen an der Realschule
515 Schüler/innen votierten mehrheitlich (52%) für Sabrina Lemke als neue Schulsprecherin

Die neue Schülerspreche-
rin der Realschule Kar-
thause: Sabrina Lemke

Kosmetik aus der
Derma-Forschung

KOSMETIKSTUDIO
Philippine Schaefer - Austinstraße - 56075 Koblenz

- Der Haut geben, was sie benötigt -

Empfindliche, beanspruchte und zu Hautunreinheiten neigende Haut,
Problemzohnen und reife Haut benötigen eine ganzheitliche Systempflege.
Sie erhalten bei uns eigene, individuell der Haut angepasste Pflege, nach
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen entwickelt. 
Das Dermaviduals-System.DMS enthält keine Konservierungsmittel,
Emulgatoren, Mineralöle usw. Es kann daher keine diesbezüglichen Allergien
od. Irritationen auslösen.
Wir bieten Ihnen und Ihrer Haut eine individuell abgestimmte Behand-
lung. Überzeugen Sie sich selbst und prüfen Sie uns.

Telefonische Voranmeldung unter 0261-9523123

AKTIONSCOUPON für Ihre Behandlung:
Hautdiagnose, Beratung, Reinigen, Gesichtsmassage,

Wirkstoffkonzentrat und Pflegecreme

für 19,- Euro* 
*gegen Vorlage dieses Coupons

HERBSTAKTION: Gesundheit pur
NONI, 1 Ltr. als Direktsaft nur 29,90 Euro
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Eiche massiv Esszimmer-
Eckbank 2,00m x 1,60m, 2
Armlehnstühle, 1 Stuhl, Tisch
ausziehbar 0,85mx1,30m-
2,35m, Anrichte 2,30m,
Phonoschrank 1,15m, kom-
plett 490 Euro. Tel.0261-
55923

Kiefernkommode mit 7 Schub-
laden, H 85, B 120, T 40; PC-
Tisch, Metall, schwarz von
IKEA; diverse alte Möbel auf
Anfrage nur an privat zu ver-
kaufen (Kommode, Kleider-
schränke, Esstisch, Wohnzim-
mertisch, Nachttischschränk-
chen...). Tel.: 0261-55565

Herrenkleidung getragen,
Gr. 56, Hosen-Sakkos, Anzüge-
Mäntel, sehr günstig. Tel.:
0177-2098093 (Karthause).

Orig. KETTLER Gartengerüst
mit Brettschaukel und Gondel,
39 Euro. Tel.: 0261-55962

TEUTONIA Sitz- und Liege-
buggy, gut erhalten, mit Dach
und Sonnenschirm, 8-fach
bereift, dunkelblau-beige ka-
riert, Regenverdeck, 39 Euro.
Tel.: 0261-55962

Sehr gute Erstausstattung zu
verk. (Wanne, Bett, Baby-Björn,
Himmel-Bett-Set; viel Spiel-
zeug (Haba usw.) Tel.: 0261-
701292

Dreirad für erwachsene Be-
hinderte. Das Fahrrad ist für
Therapie oder einfach nur zur
kippsicheren Einkaufstour
sehr gut geeignet. 20-Zoll
Räder, Hersteller: Haverich
(Spezialist für Dreiradbau),
Dreigang "Torpedo", ge-
braucht, aber in gutem Zu-
stand. Straßenverkehrstaug-
lich (Beleuchtung u.s.w.). Ver-
kaufspreis nach Vereinbarung
Erreichbar nach 18 Uhr. Tel.:
0261/ 54120

2-Sitzer mit Überwurf, auch
ohne, gut erhalten 50 Euro.
Tel.: 0261-27590

Koblenzer Jahresteller Fürs-
tenberg von 1973-1988 zu

verkaufen. Börsenw.: 4079
Euro für 1500 Euro zu ver-
kaufen. Tel.: 0261-54605

Winterreifen WR-Michelin
155/70/13 auf 13 Zoll
Metallfelgen f. Ford Fiesta VB
100 Euro. Tel.: 0261-9429240

Laufbuggy blau, mit Regen-
schutz + Netz, zusammen-
klappbar, 3-Punkt-Gurt, gut
erhalten VB 27 Euro. Tel.:
0261-56572

Für den Garten, Rutschturm
für Kinder bis 6 Jahre. VB 25
Euro. Tel.: 0261-56572

4 Winterreifen auf Felgen:
Eurostar 175/70R13 82T.
Preis: VB. Tel.: 0261-56803

ETW oder Haus zu kaufen
gesucht. Ruhige Lage in KO-
Karthause, Oberwerth oder
südl. Vorstadt bevorzugt;
Größe ab 110 qm. Tel.: 0261-
5791324 od. 0176-5067970

Einzelgarage (kein TG-Stell-
platz) ab November 2005,
Altkarthause Nähe „Am Spitz-
berg“ gesucht. Tel.: 0261-
55207

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf
Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte
angeben. Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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MIETGESUCH

IMMO-GESUCH

LIEBEN SIE´S LEISE?
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT Markenware m²/ 7,95
KORKPARKETT m²/ 16,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)
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Solvente Familie sucht Haus
mit Garten auf der Karthause.
Tel.: 0261-56572

Junges Ehepaar mit kleinem
ruhigem Yorkshire-Terrier
sucht zum 01.01.06 eine 65-
80 qm große 3 ZKB-Whg. KM
400-500 Euro auf der Karthau-
se. Tel.:  9523841 (ab 18 Uhr)

Alleinstehende Frau, 52, mit
kleinem Hund, sucht 2 ZKB,
bis ca. 50 qm auf der Kar-
thause. Tel.: 0178-9230883

Tiefgaragenstellplatz zu ver-
mieten, Schwerinerstr., Tel.:
0162-6124996

TG-Stellplatz, Erfurter Str. ab
sofort zu vermieten. Tel.:
0261-8766566

TG-Stellplatz, KO-Karthause
Rostocker Str. 23 ab sofort zu
verm. 20 Euro. Tel.: 9219835

Waldesch Komfortwohnung
4 ZKB Hauswr. Gr. Balkon 110
qm, sehr ruhig, ab 01.01.06.
KM 650 Euro. Tel.: 02628-
8369 oder 0171-1182224

Hallo "Opa" Jupp! Alles Liebe
und Gute zu Deinem Geburts-
tag am 1.11. und mal wieder
vielen, vielen Dank, für Deine
Hilfe! Oli mit Tom

Hallo (Schwieger-)Papa Jupp!
Alles Gute zu deinem Geburts-
tag am 1.11. wünschen dir
Stefan und Melli.

Hallo "Joe"! Alles Liebe und
Gute zu Deinem Geburtstag
am 1.11. wünscht Dir Deine
Marion.

Lieber Opa Jupp! Alles Liebe
und Gute zu deinem Geburts-
tag wünscht dir dein Enkelkind
"Niesi"

11.11.! Hallo Tina (Après-Ski-
Königin), wir gratulieren dir
herzlich zum Geburtstag,
Stefan und Melanie

Zum 66. Geburtstag gratulie-
ren wir Gerd und Roswitha
recht herzlich. Stefan, Mela-
nie, Jupp, Marion und Denise 

Hallo Franz! Jetzt steht die 4 -
alter Sack! Trotzdem, alles
Gute zum Geburtstag am
6.11. wünschen Dir Deine
Skatbrüder.

Hallo Papa! Alles Liebe und
Gute zu deinem runden Ge-
burtstag am 6.11. wünschen
dir deine Kinder Dominik,
Christina und die Mama!

Hi Franz! Alles Gute zum 40.
Geburtstag wünschen dir die
"Hausbesetzer" aus der Pio-
nierhöhe.

Unserem Grand-Overt Gregor
wünschen wir alles Gute zum
Geburtstag am 4.11.! Die
SOFG-Kollegen.

Hey Bruderherz!! Ich wünsche
dir alles, alles Liebe zum Ge-
burtstag am 5.11. aus Aus-
tralien!! Bis jetzt bin ich den
Haien nur im Aquarium be-
gegnet! Bis Weihnachten!! K.

Hey Schwesterchen! Ich
wünsche dir alles Liebe und
Gute zum Geburtstag! Feier
schön und lass die Insel
beben! Gruß, Chris

Hallo Martin! Und wieder wirst
du am 11.11. ein Jahr älter!
Hoffe, wir trinken einen. Gruß,
Sandy.

Ich wünsche der Jenny und
dem Dany alles, alles Gute
zum 2-jährigen und wünsche
euch noch eine lange Zeit zu-
sammen, bis dann, h.e.g.d.l,
Natascha

Dem Mampfred alles Liebe
zum Geburtstag! Eva

Hi Oma, alles Gute zu Deinem
70. Geburtstag und noch ein
schönes Leben. Dein Thomas

Steuertipp: Betriebliche Altersvorsorge 

Lebensstandard im Alter sichern
Nur knapp ein Drittel der Be-
schäftigten macht von den
Angeboten des Arbeitgebers
auf eine Betriebsrente Ge-
brauch.
Eine WSI-Betriebsräteumfrage
hat jüngst ergeben, dass die
gesetzliche Vorschrift, wonach
Unternehmen ihren Beschäf-
tigten eine Möglichkeit zur
betrieblichen Altersversorgung
durch Entgeltumwandlung bie-
ten müssen, noch nicht flächen-
deckend umgesetzt ist. Nach
dieser Erhebung sind rd. 20 %
der Beschäftigten in Betrieben,
die einen Betriebsrat haben,
bisher von diesem Angebot
ausgeschlossen. 
Auf Arbeitnehmerseite wird
geschätzt, dass nur knapp ein
Drittel der Beschäftigten bis-
lang von den Angeboten des

Arbeitgebers auf eine Betriebs-
rente Gebrauch gemacht hat.
Diese Entwicklung ist m.E. be-
denklich und lässt ernsthafte
Sicherungslücken bei der Alters-
versorgung  befürchten, da
gleichzeitig das Niveau der ge-
setzlichen Renten, für künftige
Rentnergenerationen, stetig
sinkt.
Sollte also die Rentenreform
von 2001 in Ihrem Unter-
nehmen bisher noch nicht
umgesetzt worden sein, dann
sprechen Sie Ihren Arbeitgeber
auf Modelle wie Direktzusagen
des Arbeitgebers, Unterstüt-
zungskassen, Pensionskassen
oder -fonds sowie Direktver-
sicherungen an, sparen Sie ihm
Sozialabgaben und verringern
Sie Ihre Sicherungslücke im
Alter.
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Unserem aktiven Mitglied
Jennifer wünschen wir am
15.11. alles Gute zum Ge-
burtstag. Feier schön. Der
Vorstand.

Liebe Oma, ich wünsche Dir
alles Gute zu Deinem 70.
Geburtstag. Dein Mäusje

Hi Ma, zu Deinem 70.
Wiegenfeste am 24.11 wün-
sche ich Dir alles Liebe, Gute
und vor allem Gesundheit,
damit Du noch viele Geburts-
tage feiern kannst. Deine Rosi

Ich grüße ganz lieb die kleine
Sabine, die jetzt schon seit 1
Monat im fernen Trier wohnt!
Außerdem meine Oma, mei-
nen Opa und den Andy, die im
Oktober alle ein Jahr älter
geworden sind (alles Gute
nochmal)! Und dem David
wünsche ich am 6. November
einen schönen 15. Geburts-
tag! Hab euch alle ganz doll
lieb! Eure Aline

Hallo Oma Leni! Alles Liebe
und Gute zu Deinem Geburts-
tag am 04.11. wünschen Dir
von Herzen Patrick & Natascha

Der Schlafmütze Noell alles
Gute zum Geburtstag am
02.11. wünschen Natascha &
Patrick

Die SABRINA wird schon 18
Jahre. Boah, wie die Zeit ver-
geht. Naja, auf jeden Fall wün-
sche ich Dir alles Gute noch-
mal nachträglich. *kussi* ANGE

Tatjana, am 23.11. feierst du
deinen 20. Geburtstag, dazu
wünschen wir dir alles Liebe
und Gute sowie Gesundheit
fürs neue Lebensjahr. Mögen
alle deine Wünsche in
Erfüllung gehen. Wir haben
dich lieb. Deine Mama und
Oma

Liebe Tatjana. Zum 20. Ge-
burtstag am 23.11. die herz-
lichsten Glückwünsche von
deinen Neffen.: Dennis, Marc,
Nick und Lars. Sowie von
deinen Nichten. Simone,
Jacqeline, Chantal, Sabrina
und Laura.

Zu Deinem Geburtstag am
6.11. wünschen wir Dir alles
Gute, lieber Gunnar, und eine
erfolgreiche Party. M.D.

Hallo, mein Dicker, alles Gute
zum 30sten Hochzeitstag am
28.11.05. Überlege schon
mal, was wir in 20 Jahren, zur
Goldenen Hochzeit machen.
In Liebe, Deine Magnum 44

Ein ganz liebes Dankeschön
an alle, die mir zum Geburts-
tag gratuliert haben!! Liebe
Grüße, eure Nadine

Das achte Holzbein grüßt die
restlichen Sieben und sagt
“DANKE” für die Glückwün-
sche. Gute Idee!!!

Hallo Kristin, bist Du auch in
der Ferne, so haben wir Dei-
nen Geburtstag nicht ver-
gessen. Alles Liebe zu Deiner
Sommergeburtstagsfeier wün-
schen Dir Mum und Dad, bis
bald.

Hi Kristin! Ich wünsche Dir
alles Liebe und Gute zu
Deinem Geburtstag! Hoffe, DU
hast eine geile Party - und trink
einen für mich mit! ;-) LG,
Gunnar

Dem Oliver alles Liebe zum
Geburtstag wünschen Na-
tascha & Patrick

Meiner lieben Mutter Helene
alles Gute zum 75. Geburtstag
am 04.11 wünscht Dir Deine
Tochter Marion

Der Noell alles Liebe und Gute
zum Geburtstag wünscht Dir
Marion

Lieber Vadder, deine 3 Pänz
und der lange Lulatsch wün-
schen dir zum Geburtstag am
5.11. alles Liebe! Der letzte vor
der 6! (-;!

Ich wünsche meiner Lieb-
lingskollegin alles Liebe und
Gute zum Geburtstag! WIR
sind auf dem richtigen Weg -
wäre doch gelacht! Schön,
dass es dich gibt! Deine Lieb-
lingskollegin!

Hallo “Prinz”! Ich wünsche dir
alles Liebe und Gute zu dei-
nem 40. Geburtstag! Deine
“Conflutsch” (-;!

Hallo Hansi, auch nach 6
Jahren bin ich voll glücklich
mit dir. Wir lieben dich! Deine
drei Millionen!

Hi Bianca, wollte dir nur mal
sagen wie lieb ich dich habe!
Deine beste Freundin Tanja

Lieber Schatz, ich wünsche
Dir von ganzem Herzen alles
Liebe, Gute und vor allem
ganz viel Glück zum 30.
Geburtstag am 24.11. Ich
liebe Dich! Deine Nadine Ox

Hallo Mano! Teuer ist uns,
was selten ist, und gute
Freunde sind selten. Du bist
mir lieb, Du bist mir teuer!!!
Wollte einfach mal danke
sagen, weil Du immer für mich
da bist!! Bussi, Andrea

Hi Du Schwein, alles Gute
zum Geburtstag wünsch ich
Dir von Herzen! HDGDL * TVB,
Deine Freundin, die Sau! :) Ciao

Alles, alles Gute zum Geburts-
tag, liebe Vera. Bleib wie du
bist: ne Sau! HDGDL Jenny,
Balto und Joska und Kira

Hi Vera, im Ernst bin froh, dich
als Freundin zu haben - auch
mit wenig sehen! HDGDL Ti
Voglio Bene, von Jenny

Hi Lucky! Alles Liebe und Gute
zum Geburtstag! Wir lieben
Dich! Mama, Papa + Björn

Hi Chef (Manni) Na, das wäre
doch gelacht, hätt ich nicht an
Dich gedacht. Um mit herzlich
lieben Grüßen, Deinen Ge-
burtstag zu versüßen. Happy
Birthday! LG Andrea

Hi mein Herz! Zwei Jahre sind
es nun schon, die wir fast
gemeinsam durchs Leben
gehen. Ich Liebe Dich von Tag
zu Tag immer mehr!! Ich
wünsche uns noch ganz viele
schöne Jahre :) Egal, was
kommt, ich liebe Dich! Dein
Kleines

Für meinen Schatz Robert
zum heutigen Fünfjährigen
am 24.11. wünsche ich mir
noch viele Jahre mit dir. Du
bist wunderbar. Ich liebe dich.
Deine Frau Carmen

Herzensgrüße an meine aller-
liebsten. Minchen und Janka.
Ich liebe euch über alles. Eure
Mum.

Hallo! Ich betreue gerne Ihre
Kinder (Säugling – Schälkind)
wenn Sie morgens wichtige
Termine haben oder arbeiten
müssen. Von Beruf bin ich Er-
zieherin. Ich würde Ihnen in
der Zeit von 8.15 bis 12 Uhr
zur Verfügung stehen! Tel.:
46194

Suche meinen Kater „Tito“, 1
Jahr, getigert, auffällige Strei-
fen längs. Tätowierung an bei-
den Ohren (rechtes Ohr 25-
280, linkes Ohr 56075. Ent-
laufen am 6.7.05. Tel.: 56520

Frauen-Do-Kopfclub sucht
dringend Verstärkung ab 60 J.
alle 14 Tg. Sa., 15-18 Uhr. Tel.:
5798710 abends ab 20 Uhr

Zuverl. Hauhaltshilfe für 1 x
vorm./Woche (2-3 Std.) ges.
(Bügeln, Putzen) Tel.: 701292

An alle arbeitslosen Er-
zieher/ innen, Heilpädago-
gen/innen, Sozialpädago-
gen/innen! Wir wollen uns
treffen am Montag, den
14.11.05 um 9.30 Uhr in der
Cafeteria im Bundesarchiv auf
der Karthause. Wir wollen uns
austauschen und überlegen,
was wir zur Aufbesserung
unserer Situation tun können.
Kommt möglichst zahlreich!
Tel.: 46194

Bildschöne Hundebabys,
geb. 8.9.05, Mix Border Collie
/Groenendael [belg. Schäfer-
hund], ideale hochintelligente
Familienhunde, keine Kläffer,
sondern verschmuste und
wachsame Gefährten, nur in
gute Hände, ab Ende Novem-
ber gegen Übernahme Im-
pfungskosten etc. Maile gerne
Bilder der Welpen und der
Eltern. Tel.: 0261-53796 oder
0160/9762630

Suchen Sie eine zuverlässige
Haushaltshilfe für putzen,
bügeln, Wäsche, einkaufen….?
Ich stehe Ihnen in der Zeit
täglich von Mo.-Fr. von 8:15
bis 12 Uhr zur Verfügung. Tel.:
46194

Gutes, gepflegtes mittel-
braunes Klavier wegen
Platzmangel durch Umzug
und Hausverkauf für 200 Euro
zu verkaufen. Tel.: 54904

Grund-, Haupt- und Sonder-
schullehrerin erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht.
Näheres unter Tel.: 0261/
9425198

Dozentin für Deutsch erteilt
Deutschunterricht für Aus-
länder, Einzel- oder Kleingrup-
penunterricht. Tel.: 9425198

GRÜSSE

DIVERSES

UNTERRICHT

VERKAUFE
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Ein 26-jähriger Mann starb
am Donnerstag, 13.10.,
offenbar infolge von Drogen-
konsum. 

Wie die Polizei mitteilte, war
der Deutsche russischer
Herkunft in einem Haus an
der Pionierhöhe nach der
Injektion einer Dosis Heroin
kollabiert, ohne dass es je-

mand unmittelbar mitbe-
kam. Erst einige Zeit später
fand ihn seine Ehefrau leb-
los. Die Polizei geht davon
aus, dass nicht eine Überdo-
sis der Grund für den
Drogentod war, sondern
eine Verunreinigung des
Heroins. Der 26-Jährige
hinterlässt neben der Ehe-
frau ein vierjähriges Kind.
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Ein 58-jähriger PKW-Fahrer
stieß am Sonntag, 2.10.,
gegen 20.30 Uhr, auf dem
Parkplatz am Studenten-
wohnheim (Simmerner Str.)
mit seinem PKW gegen ein
geparktes Fahrzeug. Statt sich
jedoch um den Schaden zu
kümmern, setzte der Mann
seine Fahrt fort. Zeugen waren
aber auf den Vorfall aufmerk-
sam geworden und informier-
ten die Polizei. Sie gaben zu-
dem an, dass der flüchtige
Fahrer vermutlich unter Alko-
holeinfluss stand. Am Wohn-
ort des Flüchtigen, unweit der
Unfallstelle, konnte das noch
betriebswarme Fahrzeug auf-
gefunden werden. 
Obwohl eindeutige Anzeich-
en dafür sprachen, dass sich
jemand im Haus aufhielt,
wurde den Beamten nicht

geöffnet. Daraufhin wurde die
Berufsfeuerwehr angefordert,
die den Beamten Zutritt zur
Wohnung verschaffte. Der 58-
jährige Unfallverursacher
konnte in der Tat hier ange-
troffen und festgenommen
werden. Er stand deutlich
unter Alkoholeinfluss. Auf der
Wache wurde ihm eine Blut-
probe entnommen. Sein Füh-
rerschein wurde beschlag-
nahmt.

Fahrzeug
beschädigt

Drogentoter in 
der Pionierhöhe

Unfallflucht: Polizei 
ließ Wohnung öffnen

Unfallflucht: Zeugen gesucht Polizei zog Waffe ein
Am Mittwoch, 12.10, ge-
gen 18.30 Uhr, meldete
eine Anruferin bei der
Polizeiinspektion 1 mehre-
re bewaffnete Jugendliche
im Bereich der Gothaer
Straße auf der Karthause. 
Die zur Überprüfung ent-
sandten Streifenbesatzun-
gen stießen wenig später
auf drei zwischen 16 und
18 Jahre alte Jugendliche,

die eine Softairwaffe dabei
hatten. Die Softairwaffe
wurde zwecks Prüfung der
waffenrechtlichen Rele-
vanz sichergestellt. Das
wäre beispielsweise dann
der Fall, wenn sie einer
“scharfen” Waffe täu-
schend ähnlich sieht oder
wenn die Schussenergie
bestimmte Grenzwerte
überschreitet.

Am Donnerstag, 20.10, in
der Zeit von 21.15 Uhr bis
1.30 Uhr, wurde ein in der
Pionierhöhe 31 geparkter
schwarzer Kleinwagen am
Heck beschädigt. Der oder
die Unfallverursacherin
(blaues Fahrzeug) entfernte
sich dabei von der Unfall-
stelle, ohne den Schaden
beim PKW-Halter bzw. bei
der Polizei zu melden.

Möglicherweise ist der Un-
fall beim Ein- und Aussche-
ren in der engen Straße pas-
siert, als dem/der Unbe-
kannten ein anderes Fahr-
zeug entgegenkam. Die
Polizei sucht nun nach mög-
lichen Zeugen, evtl. kann
auch der Führer des ent-
gegengekommenen Fahr-
zeuges Hinweise geben.
Tel.: 0261-1031

Eine oder mehrere bis-
lang unbekannte Person/
en beschädigten im Zeit-
raum vom 10. bis 15.10.
in der Tiefgarage Erfurter
Str. einen BMW. Dabei
wurde mit einem spitzen
Gegenstand sowohl auf
der Motorhaube als auch
auf dem Kofferraum ein
Hakenkreuz eingeritzt.
Kurios: Zudem wurden
die Namen der Fahrzeug-
halter ebenfalls einge-
ritzt, was vermuten lässt,
dass der oder die Täter
die Geschädigten sogar
kennen. Hinweise bitte an
die Polizei: Tel.: 1031.
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Ev. Kirchengemeinde: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

SPD-Ortsverein: 19 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, „Bei Costa“

Karthäuser Möhnen: 
20 Uhr, Stammtisch,
Gaststätte „Zum Postillion“

Fanfarenzug Karthause: 
20 Uhr, Vereins-Stammtisch,
„Bei Costa“

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, VfR I – FC Arzheim,
Schmitzers Wiese

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR II – TuS Rhens II,
Schmitzers Wiese

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfL Kesselheim II - VfR III,
Kesselheim

Fußball-Regionalliga: 14.30
Uhr, TuS Koblenz – FC Augs-
burg, Stadion Oberwerth

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

Filmvorführung: 19.30 Uhr,
„Traumulus“ (1935/36), Ein-
tritt 1,50 Euro, Bundesarchiv

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Bei Costa“

SPD-Ortsverein: 18 Uhr,
Bürgerversammlung, Pfarr-
heim St. Beatus, Finkenherd

Narrenzunft Grün-Gelb: 
20 Uhr, Mitgliederstamm-
tisch, Gaststätte „Bei Costa“

TuS-Fanclub „Karthäuser
Löwen“: 19 Uhr, Treffen, 
„Bei Costa“

Ev. Kirchengemeinde: 18
Uhr, Vortrag „Die Geschichte
der Spätaussiedler“, Dreifal-
tigkeitshaus, Gothaer Str.

AKK: 11.11 Uhr, Sessions-
eröffnung Karneval 05/06,
Jesuitenplatz

Kirmesgesellschaft St.
Beatus: 18.30 Uhr, St.
Martins-Umzug, Aufstellung
Flugfeld/Rostocker Str.

Fanfarenzug Karthause: ab
15 Uhr, 1. int. Herbstmusik-
Gala, Aula Schulzentrum

Briefmarkenkunde Koblenz
e.V.: 9.30-16 Uhr, Großtausch-
tag, FH Konrad-Zuse-Str.

FBG Karthause: 17 Uhr,
Bürgergespräch mit FBG-
Ratsmitgliedern, Eiscafé
Cortina (EKZ)

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Zum Postillion“

AWO-Karthause: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

Ortsring Karthause: 20 Uhr,
Ortsringversammlung,
Gaststätte „Bei Costa“

AWO-Karthause: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

Fußball-Regionalliga:
19 Uhr, TuS Koblenz – 1. FC
Eschborn, Stadion Oberwerth

KiGa „Arche Noah“: 14-16
Uhr, Spielzeugbörse, KiGa
Gothaer Str. 19

NZ „Grün-Gelb“: 19.11 Uhr,
Karnevalseröffnung, „Bei Costa“

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Bei Costa“

KaJu St. Hedwig: 20 Uhr,
Lichterwanderung, Treff an
der Kirche St. Hedwig
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SAMSTAG12

MONTAG14

FREITAG11

FREITAG4

DIENSTAG8

SAMSTAG5

DIENSTAG1

MITTWOCH9

DONNERSTAG10

MITTWOCH2

DIENSTAG22

SONNTAG6

SONNTAG13

SAMSTAG19

FREITAG18

MITTWOCH16

DONNERSTAG17

FREITAG25
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Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 
Rhythmische Bewegungsgruppe der
kfd-St. Beatus: 16-17.30 Uhr,
Pfarrheim
Vorlesestunde mit der Lesehexe Ada
Fürstenau: für Kinder ab 3 Jahren, 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.
Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus
Walking des VfR Eintracht: 15 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Margot Pietler, Tel.: 51551
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 
16-17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus
„Kindergruppe“ (ab Krabbelalter bis
Kindergarten): 15.30-17 Uhr Dreifaltig-
keitshaus, Gothaer Straße

Skat: 11 Uhr, Skatturnier des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”
Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21
Uhr, Probe im Pfarrheim St. Beatus.
Neue Mitglieder sind herzlich einge-
laden.
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 10-11.30 Uhr, Pfarr-
heim St. Beatus, Infos: Pfarrbüro St.
Beatus, Tel.: 56300
Walking des VfR Eintracht: s. Di.
Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE

K A R T H Ä U S E R T E R M I N E DER KARTHÄUSER
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Kfd-St. Beatus: 13-18 Uhr,
Weihnachtsbasar, Pfarrheim
St. Beatus

Kfd-St. Beatus: 10-17 Uhr,
Weihnachtsbasar, Pfarrheim
St. Beatus

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, SG Oberfell/Niederf. -
VfR I, Oberfell

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfB Lützel - VfR III, Lützel

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Zum Postillion“

MONTAG28

SAMSTAG26

SONNTAG27

Im ev. Kindergarten “Arche
Noah” (Gothaer Str. 19)
findet am Samstag, 19.11.,
14-16 Uhr, wieder eine
Spielzeugbörse statt. 

Hier können gut erhaltene
Spielsachen von Interes-
sierten selbst angeboten
werden.
Verkaufstische werden
vom KiGa angeboten. Die
Kosten hierfür betragen 3
Euro für einen kleinen
Tisch (ca. 1 m) und 5 Euro

für einen großen Tisch (ca.
1,50 m).
Für das leibliche Wohl wird
an diesem Tag natürlich
bestens gesorgt.
Anmeldungen und nähere
Infos gibt es montags bis
freitags zwischen 8 und 14
Uhr unter Tel.: 52393 im
Kindergarten.
Hier werden auch gut er-
haltene Spielsachenspen-
den für einen Verkaufs-
stand des KiGa-Förderver-
eins entgegen genommen.

Spielzeugbörse in
der “Arche Noah”
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Integration von Zuwan-
derern ist eine der weiterhin
wichtigsten wie auch
schwierigsten Aufgaben für
Gemeinden und Städte. Um
insbesondere russisch-
sprachigen Kindern von
Spätaussiedlern den Zugang
zum alltäglichen Leben in
ihrer neuen Heimat zu er-
möglichen, startete der
Caritasverband Koblenz e.V.
2004 das Projekt “Schängel-
Komnata”. Inzwischen sind
im Rahmen dieses Projektes
zwei pädagogisch betreute
Jugendtreffs mit der Mög-
lichkeit zur Begegnung
zwischen den Kulturen ent-
standen.

Im November 2001 trat das
Landeskriminalamt Rhein-
land-Pfalz an die Stadtver-
waltung Koblenz mit der
Bitte heran, im Rahmen der
Initiative “Sicherheit in un-
serer Stadt” der Stadt Kob-
lenz und des Projektes “Ju-
gend und Gewalt”, in dem
neben der Stadt u. a.
Schulen und soziale Träger
vertreten sind, Ideen für
eine verbesserte Integration
jugendlicher Spätaussiedler
in die lokalen Strukturen zu
finden. Hintergrund dieser
Bitte war die Feststellung
seitens des Landeskriminal-
amtes, dass insbesondere
ein Mangel an Zugehörig-
keitsgefühl und Eingebun-
denheit in die örtliche Ju-
gendszenen junge Spätaus-
siedler in die Kriminalität
abgleiten lassen würde.
Sozialpädagogin Lena Pauls
vom Jugendmigrations-
dienst des Caritasverbandes
Koblenz e. V. beschreibt das
Problem: “Sprachliche Defi-
zite halten diese Jugend-
lichen oft davon ab, eta-
blierte Jugendtreffs zu be-
suchen. Daher trafen sie
sich fast ausschließlich mit-
einander, was zu einer
Cliquenbildung und zur Ab-
grenzung von den deutsch-
sprachigen Jugendlichen
führte.”

Vor diesem Hintergrund ent-
stand das Projekt “Schängel-
Komnata” (Komnata ist rus-

sisch und bedeutet Zimmer,
Raum) des Jugendmigra-
tionsdienstes des Caritas-
verbandes Koblenz e. V.,
das mit Zuschüssen des
Bundesamtes für Migration
und Flüchtlinge sowie Eigen-
mittel der Caritas finanziert
wird. “Unser Ziel ist es, die
Integration der jungen Spät-
aussiedler zu verbessern,
um einer möglichen Straf-
fälligkeit vorzubeugen”, er-
klärt Marina Keer, die ge-
meinsam mit ihrer Kollegin
Lena Pauls beim Caritasver-
band Koblenz für “Schängel-
Komnata” zuständig ist.

In einer ersten Phase erkun-
deten diese beiden speziell
für das Integrationsprojekt
eingestellten Sozialpädago-
ginnen mit russischen
Sprachkenntnissen als
Streetworkerinnen die lo-
kale Jugendszene. Marina
Keer fasst die Wünsche der
befragten Jugendlichen zu-
sammen: “Die jungen Spät-
aussiedler wünschten sich
einen Raum, den sie für sich
beanspruchen und selbst
verwalten könnten. Diese
Idee haben wir aufgegriffen,
und gemeinsam mit den
Jugendlichen haben wir an
der Umsetzung gearbeitet.”
Im Juli 2004 wurde ein Raum
im Jugendclub “Am Löwen-
tor” auf der Karthause als
Begegnungsstätte für
deutsch- und russisch-
sprachige Jugendliche er-
öffnet. Aufgrund hoher Be-
sucherzahlen wurden im
Mai 2005 vormals von der
Fachhochschule Koblenz
genutzte Wohncontainer
durch die Stadtverwaltung
zusätzlich für “Schängel-
Komnata” freigegeben. “Mo-
mentan werden die beiden
Jugendtreffs noch unter
Aufsicht genutzt, wir wer-
den sie aber später in die
Selbstverwaltung der Ju-
gendlichen übergeben”,
schildert Lena Pauls das wei-
tere Vorgehen.
“Eigenverantwortung und
Eigeninitiative – diese Fähig-
keiten üben und beweisen
die Jugendlichen in ihrem
Jugendtreff”, erklärt Lena

Pauls. Ihre Kollegin Marina
Keer ergänzt: “Es wurden
z.B. Verhaltensregeln und
Aufräumpläne erstellt und
überwiegend eingehalten.”
Den beiden Sozialpädago-
ginnen bietet der Jugend-
treff nach eigenen Angaben
die Möglichkeit, die Jugend-
lichen in ihrer eigenen Welt
näher kennen zu lernen:
“Welche Position nehmen
die einzelnen Jugendlichen
in ihrer Clique ein? Welche
Ziele verfolgen sie? Welche
Interessen haben sie? Die
Antworten auf diese Fragen
finden wir im Verhalten der
Jugendlichen”, erläutert
Lena Pauls ihr Vorgehen.
Dies lasse, wie die Sozial-
pädagoginnen ergänzen,
Rückschlüsse unter ande-
rem auf die Gruppenstruk-
tur zu. So sei die Zusam-
mensetzung der Gruppen
unabhängig von Alter und
Bildung, wie Lena Pauls zu
berichten weiß: “Haupt-
schüler und Gymnasiasten
kommen sehr gut mitein-
ander aus. Erfreulich ist
auch, dass der Anteil an Ein-
heimischen und Spätaus-
siedlern ausgeglichen ist.
Das werten wir als An-
zeichen für eine verbesserte
Integration in vorhandene
soziale Strukturen.” Streitig-
keiten würden nicht mit
Gewalt gelöst, sondern
friedlich ausgetragen. Lena
Pauls führt aus: “Bei der Lö-
sung von Konflikten werden
gleichzeitig kulturelle und
ethnische Unterschiede und
Vorurteile zwischen Einhei-
mischen und Migranten
thematisiert und aufgear-
beitet.” Es gab aber auch
eine überraschende Er-
kenntnis für die beiden
Caritas-Mitarbeiterinnen.
Marina Keer erzählt:
“Zwischen den Cliquen auf
der Karthause gibt es zwar
Konkurrenzdenken, aber
keine ernsthaften Auseinan-
dersetzungen. Tatsächlich
richtet sich das Misstrauen
der Jugendgruppen auf der
Karthause gegen Cliquen
aus anderen Stadtteilen.”
Die Sozialpädagoginnen
leisten im Jugendtreff prä-

ventive Arbeit. “Wir weisen
zum Beispiel durch Aktio-
nen und in gemeinsamen
Diskussionsrunden auf die
Gefahren des Konsums von
legalen (z.B. alkoholische
Mischgetränke) wie illegalen
Drogen hin. Gewaltpräven-
tion erreichen wir dadurch,
dass wir Gespräche mit Ju-
gendtreff-Besuchern führen,
die in einer Konfliktsituation
stecken. Wir versuchen,
ihnen Lösungsansätze für
ihre Probleme zu bieten,
damit die Jugendlichen nicht
in scheinbar ausweglose
Situationen geraten, in de-
nen sie glauben könnten,
sich nur noch mit Gewalt
durchsetzen zu können”,
erklärt Lena Pauls.

Die Zweisprachigkeit der
Projektmitarbeiterinnen er-
weise sich in den meisten
Fällen als wertvoll. “Viele
Spätaussiedler haben noch
Probleme damit, sich auf
Deutsch unmissverständlich
zu äußern. Dann greifen wir
auf die russische Sprache
zurück,” so Pauls. Zudem
vermitteln die Sozialpädago-
ginnen bei sprachlichen Pro-
blemen zwischen den Kin-
dern der Migranten der ers-
ten Welle, die als Kleinkinder
eingereist sind und sich per-
fekt auf Deutsch ausdrück-
en können, und später zu-
gewanderten Spätaussied-
lern.

Die Caritas-Mitarbeiterinnen
bieten im Rahmen von
“Schängel-Komnata” auch
Möglichkeiten zur Freizeit-
gestaltung an. Unter ande-
rem wurde ein Mädchen-
Fußballteam gegründet.
Marina Keer: “Bei Gesell-
schaftsspielen lernen die
Jugendlichen, wie wichtig
Zusammenarbeit und Kom-
munikation sind, um Ziele
zu erreichen. Auch das Ein-
halten von Regeln wird
spielerisch erlernt. Wir bau-
en unser Freizeitangebot
kontinuierlich und ent-
sprechend der Wünsche der
Jugendlichen aus. An ent-
sprechenden Ideen mangelt
es den Jugendlichen nicht.”

“Schängel-Komnata”: Treffpunkt junger Spätaussiedler
Caritasverband richtete Begegnungsstätte für russischsprachige Jugendliche auf der Karthause ein

November 2005.qxd  25.10.2005  11:12  Seite 30



November 2005.qxd  25.10.2005  11:12  Seite 31



November 2005.qxd  25.10.2005  11:12  Seite 32



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 99
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [657.921 905.102]
>> setpagedevice


